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5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


anſtalten vierteljährlich nur zwei 


f Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


. Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Gegen den Vorredner wendet ſich Staats⸗ 
ſekretär Nieberding: Die verbündeten Regie⸗ 
rungen wollten die heilige Handlung und das 
Rechtsgeſchäft auseinanderhalten. 

Abg. Bebel ſpricht gegen, Abg. Schall 
für den Antrag Roon. 

Präſident Buol theilt mit, daß ein An⸗ 
trag Hodenberg und Genoſſen eingegangen ſei 
auf namentliche Abſtimmung über den Antrag 
Roon. Der Präſident reicht denſelben zurück, 
da der Antrag von Abweſenden mit unterzeich⸗ 
net ſei. 

Hierüber entſpinnt ſich eine längere Debatte. 
Schließlich wird die Entſcheidung über einen 
ſolchen Fall auf Antrag von Benningſens 
mit großer Majorität der Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion überwieſen. 

Nach weiterer Debatte wird über den Au⸗ 
trag Roon bezüglich der Einführung der fakulta⸗ 


müſſe man den richterlichen Beamten laſſen, doch 
dürfe man nicht ſo weit gehen, um ſelbſt bei 
gröblichſter Fahrläſſigkeit denſelben keine Haftung 
auferlegen zu wollen. Eine zu ſcharfe Aus⸗ 
legung ſeines Antrages in der Praxis ſei nicht 
zu befürchten, da die richterlichen Beamten ja 
das ungeheure Privileg hätten, ſtets von Amts⸗ 
genoſſen abgeurtheilt zu werden. 
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. 
Nieberding wendet ſich zunächſt gegen den 
Antrag Auer. Mit Annahme deſſelben würde 
ein privilegium odiosum für die Beamten ge⸗ 
ſchaffen, wie es nirgends in der Welt beſtehe. 
Eine vorſichtige zurückhaltende Aktion der Beamten 
würde die Folge ſein, die zu einer vollſtändigen 
Desorganiſation führen könne. Vorzugsweiſe 
würden auch nur die unteren Beamten getroffen 
werden, was zu einer materiellen Verſchlechte⸗ 
rung der Stellung dieſer Beamten führen würde, 
die der Antragſteller ſelbſt wohl nicht wolle. tiven Zivilehe namentlich abgeſtimmt und wird 
Im Intereſſe der öffentlichen Ordnung der derſetbe mit 196 gegen 37 Stimmen abge⸗ 
Autorität der Gerichte und der Stellung der behut. 5 1 1 f 
Beamten ſelbſt bitte er daher um Ablehnung, Hierauf vertagt ſich das Haus. 
des Antrags Auer. —. Daſſelbe müſſe er auch Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
bezüglich des Antrags Hausmann thun, der mit Tagesordnung: Fortſetzung der 
der Rechtsentwickelung des deutſchen Rechts und Berathung. Außerdem Margrinegeſetz. 
der gegenwärtigen deutſchen Rechtsanſchauung im Schluß 7 Uhr. 5 
Widerſpruch ſtehe. Die Folge feiner Annahme wäre umge 
nur eine Beeinfluſſung der Unabhängigkeit des 
ne Er 7 die — 5 u. 9 
tets vermeiden wolle. ie ganzes echtſpre hung würde 2 Berlin, 24. Juni. Mit dem 1. Juli 
bevenklich erſchüttert. Der Veſchluß der Kom: wird das Geſetz über die Bekämpfung des un⸗ 
miſſion, der nur bei kriminell ſtrafbaren Hand⸗ ſanteren Wettbewerbs in Kraft treten. Für die 


lungen eine Haftung der Richter konſtituiren 185 . i ; 
will, iſt doch nur annehmbar und ich bitte, Bet Sie a wird damit ein neus Feld ber 


Seh arige Thätigkeit eröffnet, für Handel und Verkehr eine 

He — Cs 12 ‚ 
J 
wollten ſubſidiären Haftung des Staates und der beigeführt. 


heutigen 


Deutſchland. 


Während in Frankreich die con- 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


a Miniſteriellen hat vorgeſchlagen, die Berathung Mehrheit zu erlangen. 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ ſie auch in der neuen Grundbuchordnung für das 
gerlohn 70 Pfennige. 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 


das allerſchnellſte übermittelt. 


heimrath Profeſſor Planck u. A. 
Geſetzbuches wird fortgeſetzt. 


\ 
weiteren Spielraum als den andern Beamten 


Gemeindeverwaltungen. In gewiſſen Fällen iſt 
eine ſolche Haftung berechtigt und wir werden 


g 1 — * prinzipieller 
tetti eitung iſt d undſatz jedoch würde dieſe Haftung zu uner⸗ 
S ner 8 it * träglichen Härten und den größten Unbilligkeiten 
“ 8 x / So würden z. B. die Gemeinden für 
täglich zweimal und in einem ſo alle Verſehen ihrer ehrenamtlichen Beamten 
haften müſſen. Redner bittet demnach um Ab⸗ 
lehnung aller Anträge. (Beifall rechts.) 

Abg. Lenzmann (fi. Vp.) ſteht prin⸗ 
zipiell auf dem Boden des Antrages Hausmann, 
wünſcht jedoch im Gegenſatz zur Vorlage. daß 
die richterliche Immunität nicht blos bei der 
Entſcheidung, ſondern ſchon bei der Leitung des 
Prozeſſes beſeitigt werde. Bezüglich der Regreß⸗ 
pflicht ſtimme er völlig der Regierungsvorlage zu 
und bitte, alle Anträge der Sozialdemokraten, 
ſoweit ſie ſich auf dieſen Punkt bezögen, abzu⸗ 
lehnen. Es würden ſonſt auch kleine Leute von 
5 1 E Bi! 
8 j Br i a er Stgat würde ſich dadurch zu ſchützen 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den wiſſen, daß er hohe Kautionen und Qualifikationen 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf forderte. 
Abg. Stadthagen (Soz.): 

Arbeiter für ſeine Thätigkeit verantwortlich iſt, 
ſo kann man es auch vom Beamten verlangen. 
Wer das nicht will, ſtellt den Beamten ein Ar⸗ 
muthszeugniß aus, erkennt ihnen ein beſonderes 
Privilegium der Dummheit zu. Die Reichs⸗ 


Die 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 24. Juni. 


Benticher Reichstag. 
113. nar⸗Sitzung vom 24. Juni, 
Am Bundesrathstiſche: Dr. Nieberding, Ge⸗ 


geſetzes ausdrücklich für ihre Amtshandlungen 
verantwortlich gemacht worden. Das verlangen 
wir für alle Beamte. Nach Profeſſor Leband 
˖ iſt damit auch die zivilrechtliche Haftbarkeit feſt⸗ 
Die zweite Berathung des Bürgerlichen geſtellt. Die Forderung, die wir ſtellen, wider⸗ 
ſpricht der Idee des Rechtsſtaats in keiner 

Zunächſt zur Berathung kommt der aus dem 
Ks, Buche (Obligationenrecht) noch rückſtändige 


kratiſcher Natur. i 
823, welcher von der Haftpflicht der Beamten 
für den durch Verletzung ihrer Amtspflicht ent⸗ auf die Streichung der Worte „Leitung oder“, 
ſtandenen Schaden handelt. und wir werden über dieſen Antrag namentliche 

Abſatz 2 dieſes Paragraphen beſtimmt: Abſtimmung beantragen. Würden die Worte 

„Verletzt ein Beamter bei der Leitung beibehalten, jo würde beiſpielsweiſe der Unter⸗ 
oder Entſcheidung einer Rechtsſache ſeine Amts⸗ ſuchungsrichter bei grober Fahrläſſigkeit nicht 
pflicht, ſo iſt er für den dadurch entſtehenden mehr erſatzpflichtig gemacht werden können, wie 
Schaden nur dann verantwortlich, wenn die nach dem beſtehenden Recht. 

Pflichtverletzung mit einer im Wege des ge⸗ Abg. Gröber (Zentr.): Dem Antrage 
richtlichen Strafverfahrens zu verhängenden auf Streichung der Worte „Leitung oder“ trete 
öffentlichen Strafe bedroht iſt. Auf eine ſich bei, und ich glaube, auch meine Freunde 
pflichtwidrige Verweigerung oder Verzögerung werden für denſelben ſtimmen, obwohl er nicht 
der Ausübung des Amtes findet dieſe Vor- die große Tragweite hat, die Abg. Stadthagen 
ſchrift keine Anwendung. ) ihm beigelegt. Jede richterliche Handlung beruht 
Abg. Hausmann (Pp.) beantragt Abſatz 2 in der Regel auf einer Eutſcheidung, für die die 

wie folgt abzuändern; N Erſatzpflicht beſtehen bleibt. Vielleicht gelingt es, 

„Verletzt ein Beamter bei der Leitung bis zur dritten Leſung eine andere Faſſung zu 
oder Entſcheidung einer Rechtsſache ſeine Amts⸗ vereinbaren. 
pflicht in vorſätzlicher oder in grob fahrläſſiger Abg. Dr. v. Bennigſen (natlib.): Nach 
Weiſe, jo iſt er für den daraus entſtehenden den Erklärungen vom Regierungstiſch iſt es uns 
——— nicht möglich, für die Einfügung der Subſidiär⸗ 

ie Abgg. ! ? 

beantragen prinzipaliter 8 823 folgendermaßen Freunde ebenfalls für die Streichung der Worte 
zu faſſen: 8 2 „Leitung oder“ ſtimmen. 

Verletzt ein Beamter in Ausübung ſeiner Abg. Hausmann tritt noch einmal für 
amtlichen Wirkſamkeit ſeine Amtspflicht oder ſeinen Antrag ein und erklärt es für nicht zu⸗ 
eine Geſetzesvorſchrift, ſo haftet er dem Ver⸗ treffend, daß durch denjelben das Anſehen des 

letzten gegenüber für den daraus entſtehenden Richterſtandes oder der Rechtspflege geſchädigt 
Schaden. Dem Verletzten haftet für dieſen werden könnte. Die in der Prozeßordnung ges 
Schaden gemeinſam mit dem Beamten der botenen Rechtsmittel hätten ſich nicht als aus⸗ 
Staat, die Gemeinde oder die öffentliche recht⸗ reichend erwieſen. Daß die Aufrechterhaltung 
liche Körperſchaft, von der der Beamte ange⸗ des Wortes „Leitung“ von geringer Tragweite 


ſtellt iſt. { fein würde, könne er nicht anerkennen. Es brauche 
G ventuell beantragen dieſelben Abgeord- nicht jeder richterliche Akt auf einer Eutſcheidung 
neten: zu beruhen. 


a) in § 823 Abi. 2 die Worte „der Lei⸗ 
tung oder“ zu ſtreichen, 

b) dem 8 823 folgenden Abſatz zuzu⸗ 
fügen: Iſt der Erſatz des Schadens von dem 
Beamten nicht zu erlangen, ſo iſt zur Leiſtung 
des Erſatzes diejenige juriſtiſche Perſon des 
öffentlichen Rechts verpflichtet, welche den Be⸗ 
amten angeſtellt hat, 

c) für den Fall der Ablehnung des 
Antrags zu b dem § 823 folgenden Abſatz zu⸗ 
zufügen: 2 ; 

Iſt der Erſatz des Schadens von dem 
Beamten nicht zu erlangen, ſo iſt, falls der 
Schaden durch einen Reichsbeamten oder 
durch Beeinträchtigung der perſönlichen Frei⸗ 
heit Jemandes zugefügt iſt, zur Leiſtung 
des Erſatzes diejenige juriſtiſche Perſon des 
öffentlichen Rechts verpflichtet, welche den 
Beamten angeſtellt hat. „ 


Abg. Frohme (Soz.) bearündet den An⸗ 
trag Auer. Der Vorſchlag der Kommiſſion 
normire die Haftpflicht des Beamten in völlig 
unzureichender Weiſe. Die gegen eine ſubſidiäre 
Haftung des Staates in der Kommiſſion er⸗ 
hobenen Kompetenzbedenken ſeien nicht als durch⸗ 
ſchlagend anzuerkennen. iden Antrag Roon⸗Sch 

Abg. Hausmann (üb. Vp.) : Einen fakultativen Zivilehe. 
Abg. Roon begründet den Antrag. 


Staatsſekretär Nieberding: Wäre die 
Anſicht richtig, daß unſere Rechtsmittel nicht aus⸗ 
reichen, dann wäre der richtige Weg doch der, 
unſere Prozeßordunungen zu ändern, nicht aber 
eine Beſtimmung, wie ſie Abg. Hausmann be⸗ 
antragt hat, in das Bürgerliche Geſetzbuch auf⸗ 
zunehmen. Gegen die Anſchauung, daß nicht 
jede richterliche Handlung auf einer Entſcheidung 
beruht, muß ich doch Verwahrung einlegen und 
feſtſtellen, baß hier die Auffaſſung des Abg. 
Gröber die zutreffende iſtt. 

Damit ſchließt die Diskuſſion. ü 

Der Prinzipalantrag Auer und Genoſſen 
und der Antrag Auer werden abgelehnt. Der 


„Leitung oder“ wird gegen die Stimmen der 
Rechten angenommen. 

Hierauf folgt die Berathung des vierten 
Buches, welches das Familienrecht behandelt. 
trums, daſſelbe halte daran 
Die endgültige Entſchließung hänge 
weiteren Beratungen ab. 


wenn uunſer Prinzipalantrag abgelehnt ſein wird, 


Auer und Genoſſen (Soz.) haft einzutreten. Dagegen werden ich und meine 


man will, man wird nicht beſtreiten können, daß 
die Regelung, wie fie in dem am 1. Juli ius 


1 
Wie jeder) 


machen. Vo 
daß das Geſetz in einer dem Willen der Geſetz⸗ 


beamten ſind durch § 13 des Reichsbeamten⸗ geber entſprechenden Weiſe gehandhabt wird. e 


Beſonderes Gewicht legen wir, 


eurrence deloyale durch eine allgemeine Bes 
ſtimmung des code eivil fin ausreichender Weile 
bekämpft wird und auf Grund derſelben ſich 
eine ganz eigenartige Rechtſprechung entwickelt 
hat, welche unlauteren Praktiken im Geſchäfts⸗ 
leben entgegenzulreten geeignet iſt, hat man in 
Deutſchland ſich nicht mit einer allgemeinen Vor⸗ 
ſchrift begnügt, ſondern gerade die Fälle, in denen 
der Richter einzugreifen hat, einzeln aufgezählt. 
Mau mag iiber die verſchiedenen Wege, welche zum 
Ziele der Bekämpfung des unlauteren Wetk⸗ 
bewerbes führen können, einer Meinung ſein, wie 


Leben tretenden Geſetze beliebt iſt, der Eigenart 
des deutſchen Richterthums, welches ſich bei der 
Fällung von Urtheilen gerne auf konkrete, ins 


Einzelne gehende Veſtimmungen ſtützt, am beſten 
Die Einheitlichkeit des Charakters 


entſpricht. 
des Geſetzes iſt im Reichstage durch eine Aende⸗ 
rung in der Faſſung des § 1 etwas getrübt. 
Während ſonſt nur die als unlauterer Wettbe⸗ 
werb unzuſehenden Praktiken ſcharf umgrenzt 
ſind, ſteht es bezüglich der ſchwindelhaften Re⸗ 


klame dem Richter zu, ſelbſt die Entſcheidung zu 


treffen, wieweit ſie unter das Geſetz fällt. In⸗ 


deſſen wird vorausſichtlich dieſe kleine lien 


in der Rechtſprechung keine Schwierigkeiten 


Vor allem kommt es nun darauf an, 


Bisher trifft es nur die am meiſten in die 


Augen ſpringenden, überall und namentlich in 


| 


Weiſe, ſie iſt auch in keiner Weiſe ſozialdemo⸗ 


der Geſchäftswelt ſelbſt als unlauterer Wettbe⸗ 
werb angeſehenen Manipulationen. Nach der 
ganzen Konſteuktion des Geſetzes iſt es durchaus 
nicht äusgeſchloſſen, daß, wenn es nöthig werden 
ſollte und wenn ſich die bisher erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen bewähren, die Zahl dieſer vom Ge⸗ 
ſetze betroffenen Manſpulationen vermehrt wird. 
Es iſt leicht möglich, daß eine ſolche Ergänzung 
ſich in Folge der Entwickelung des Geſchäfts⸗ 
lebens ſelbſt als nöthig herausſtellen wird. 

n Die metallurgiſche Induſtrie Englands 
iſt zu einem ſehr erheblichen Theile auf den Be⸗ 
zug ſpaniſcher Eiſenerze angewieſen. Nicht weni⸗ 
ger als ein Viertheil des Geſamtbedarfs der 
engliſchen Eiſeninduſtrie an Erzen wird aus 
Bilbao bezogen. Während des vergangenen 
Jahres beliefen ſich die Verſchiffungen von Eiſen⸗ 
erzen nach England auf 4 213 510 Tons. Durch 
dieſe ſpaniſchen Bezüge wird die engliſche Induſtrie 
der Nothwendigkeit überhoben, phosphorhaltige 
Eiſenerze des eigenen Landes dem Eutphos⸗ 
phorungsverfahren zu unterziehen, deſſen Koſt⸗ 
ſpieligkeit es die ſpaniſchen Erze hauptſächlich zu 
danken haben, daß ſie auf dem engliſchen Markte 
konkurriren können. 

Kiel, 24. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich heute früh ¼8 Uhr von der „Hohen⸗ 
zollern“ an Bord des „Meteor“, um an dem 
Handicap theilzunehmen, welches um 8 Uhr 
begann und Eckernförde zum Endziel hat. Die 
„Hohenzollern“, mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
an Bord, dampfte um 8 Uhr nach Eckernförde 
ab und kehrt gegen Abend mit beiden Majeſtäten 
zurück, welche vom Bord der „Hohenzollern“ aus 
dem Abends 8 Uhr beginnenden Blumenkorſo 
beiwohnen werden. ? 

Hamburg, 24. Juni. Der Vizekönig 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat ſich geſtern eine Erkältung 
zugezogen und konnte deshalb an der geplanten 
Fahrt durch den Hafen nicht theilnehmen, 
ſondern mußte bis Mittag das Zimmer hüten. 
Es iſt fraglich, ob er heute überhaupt ſein 
Hotel verlaſſen wird. Morgen gedenkt er ſich 
nach Friedrichsruh zu begeben, um nach einem 


zweiſtündigen Aufenthalt beim Fürſten Bismarck fa 


nach Berlin zurückzukehren. 

Hamburg, 24. Juni. Gegenüber einer 
anderweitigen Nachricht konſtatirt der Leibarzt 
Dr. Irwin, daß der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
heute Vormittag nur leicht unpäßlich war und 
heute Abend bei der Gala-Vorſtellung im Zirkus 
Renz anweſend fein wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Juni. Der Kaiſer empfing heute 


Eventualantrag Auer auf Streichung der Worte Vormittag den Fürſten Nikolaus von Monte⸗ 
| 


negro in Privataudienz. 


Schweiz. 
Bern, 24. Juni. Die Bundesverſamm⸗ 


Abg. Lieber erklärt namens des Zen- lung genehmigte in beiden Räthen einſtimmig 
elbe an feſt die Ehe- den Bericht des Bundesraths über den Simplon⸗ 
schließung als ein Recht der Kirche zu betrachten. Durchſtich. Der Vize-Präſident des Bundesraths 
von deu] Lachenal erklärte, die Ratifikation ſolle baldmög⸗ 


lichſt erfolgen. Bedauerlich wäre es, wenn 


Sodann entſpinnt e Debatte über Italien, wie eine italieniſche Mittheilung an⸗ 
all auf Einführung der deute, die Ratifikation bis nach Bewilligung der 


Subvention durch die Kantone, die italieniſchen 
Städte und Provinzen aufſchieben ſollte. Die 


Allerdings 


der Streitmacht und die Vertheidigungsfähigkeit durch die Poſt in den Briefkaſten gelegt und bei 


* 


1896. 
2 a, j wer, 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 8; Br! 


en 


- Donnerflag, 25. Juni 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städteſt 11 | 
Deutihlants: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 2 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 1 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 
N 
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1 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 7 


Schweiz, welche das Unternehmen ausführe, 
könne jedoch die Ratifikation nicht beſchließen, 
bevor die Finanzirung geſichert ſei. 


Italien. 
Rom, 21. Juni. Die miniſteriellen Abge⸗ 
ordneten haben der dringenden Aufforderung, bei 


21. zum 22. verlaſſen hat, wurde von Kurdes 7 
angegriffen und zerſprengt, die Armenier flüchteten 

zumeiſt nach der perſiſchen Grenze. In Tokad und 
Nikſar find Unruhen unter den Armeniern ansgee 
brochen, welche jedoch alsbald erſtickt wurden. Die 4 
Rückwirkung der jüngſten Ereigniſſe auf die 
mohamedaniſche Bevölkerung, insbeſondere auf 


der Berathung der Militärvorlage in den Ab⸗ ie Kurden, macht ſich an vielen Orten bemerk⸗ * 
theilungen nicht zu fehlen, fo zahlreich Folge bar. Die Pforte zeigt ſich aufrichtig beſtrebt, | 
gefeiftet, daß der Kriegsminiſter in dem Ergeb⸗ die Bewegung einzudämmen. Täglich finden 

niß eine glänzende Eutſchädiaung für die im während der Nacht Berathungen der Miniſtern 

Senate ihm bereiteten Bitterniſſe erblicken kann. ſtatt. — 


Der erwählte Ausſchuß zählt acht miniſterielle 
Mitglieder und nur ein einziges oppoſitionelles. 
Die Streitfrage, die in den Abtheilungen erörtert! Kapſtadt, 24. Juni. (Meldung des Neuters 

und im Sinne der Regierung entſchieden wurde, ſchen Bureaus.) Das. Truppenkontingent von 
war, ob man ſich zur Erhöhung des Kriegs⸗ Natal ſchlug 2000 Maſchonaleute in die Flucht 1 
haushalts um 40 Millionen verſtehen oder die 5 8 2 
Dom e eee i EB 1 Amerika. 

er Armee annehmen ſolle. Unverändert dürfte etvyorf, 23. Juni. Der demokrati * 
die Vorlage trotzdem nicht angenommen werden, Staatskonvent in Milwankee iſt ſüe die Se a 
da auch unter der Mehrheit gewichtige Bedenken währung. Von den 700 Delegirten des morgen 
gegen mehrere der Ricottiſchen Vorſchläge herr⸗ in Columbus (Ohio) abzuhaltenden demokratiſchen 
ſchen, ſo daß eine abermalige Rückkehr des Ges Konvents ſind 600 Silberanhänger. Die demo: 
ſetzes an den Senat ſehr wahrſcheinlich und kratiſchen Anhänger der freien Silberprägung in 
deſſen Verabſchiedung im gegenwärtigen Tagungs⸗ Indianapolis glauben zuverſichtlich, auf dm 
abſchnitte nicht zu erwarten iſt. Ein Theil der morgen ſtattfindenden Staatskonvent eine große 

; ] Der demokratiſche Kon 
der Geſetzartikel bis zum November zu wer ben von Illinois wird ſich zu nn b Br 
ſchieben, inzwiſchen aber die neue Heeresorgani- abhängigen, freien Silberprägung ausſprechen. 

ſation vorläufig in Anwendung zu bringen. Indianapolis, 24. Juni. Die von der 1 
Wenn dies die unbegrenzte Zuverſicht in die An⸗ demokratiſchen Konvention des Staates Indiann 
nahme des Geſetzes beweiſt, ſo muß es doch die gewählten Vertreter zur Nationalkonvention in 
ſchwerſten Bedenken aller erwecken, die an die Chicago ſind ſämtlich Silberanhänger. 

Folgen einer immerhin möglichen Ablehnung den⸗ Toronto (Canada) 24. Juni. Nach einem 
ken. Die Umwälzung im Organismus der heißen Wahlkampfe bei den geſtrigen allgemeinen l 
Armee würde in dieſem Falle jo verhäugnißvoll Wahlen in Canada iſt das Ergebniß derſelben 

fein, daß ſie durch keinen Vorzug einer etwaigen eine Niederlage der Regierung, welche haupt⸗ 
verbeſſerten Organiſation ausgeglichen werden ſächlich der Unzufriedenheit mit der Regierungs⸗ 7 
könnte. — Der Berichterſtatter des General- politik in der Schulfrage in Manitoba zuges⸗ 
haushalts⸗Ausſchuſſes hat für nöthig ge⸗ ſchrieben wird. Gewählt wurden 83 konſervatſve 2 
halten, das neue Miniſterium ernftlich vor einem und 119 liberale Kandidaten. 3 
e des ns 5 Au ber g eingeſchha . . ö— 
genen Weges zur Befeſtigung der Finanzlage zu 2 2 g 
warnen. Er erkennt der Finamgpolitike des Stettiner Nachrichten. > 
vorigen Kabinets das Verdienſt zu, das Haus⸗ * Stettin, 25. Juni. Im Bellevue⸗Theaten 
haltsgleichgewicht auf feſtem Grunde hergeſtellt findet heute Abend eine Wiederholung der 
zu haben, ſo daß in den nächſten fünf Jahren, reizenden Operette „Waldmeiſter“ zum Benefig 
vorausgeſetzt, daß es bei jährlich 30 Milliouen für Frl. Tuſcher ſtatt und dürfte ein Hinweis Sr 
für Eiſenbahnbauten bleibt, durchſchnittlich nur darauf genügen, um der beliebten Sängerin ein 5 
eine Unterbilanz von 20 Millionen zu erwarten volles Haus zu ſichern. Am Freitag gelang 
iſt, die durch die normale Zunahme der Einnah⸗ nochmals „Der Oberſteiger“ bei kleinen Preiſen 
men zweifellos ausgeglichen werden wird. zur Aufführung. 7 
erdings iſt nach dem Berichterſtatter (Sa. — Auf das heute am Weſtendſee ſtatt ?- 
porito) eine unerſchütterliche Feſtigkeit des Schatz⸗ findende Feuerwerk machen wir um fo mehr 
miniſters nothwendig, um allen Neigungen aufmerkſam, als die Leiſtungen des Kunſtfeuer⸗ 
der einzelnen Minifter, ihre eingeſchränkten Aus⸗ werkers Haack durch feine Feuerwerke bei den 
gabenbudgets wieder zu erhöhen, entgegenzu⸗ Oderfahrt Sr. Majeftät des Kaiſers im pre 
treten und den durch Sonnino aufgerichteten gangenen Jahre rühmlichſt bekannt ſind. er 
„Damm gegen die verwüſtenden Budgetſtrömun⸗ — Die heutige Aufführung im Elyſium⸗ 
gen nicht durchbrechen zu laſſen“. „Die Gefah⸗Theater von Dr. Moſenthals „Deborah“ er 
ren für die Finanzen des Staates“, ſagt der regt durch die Gaſtdarſtellung der Titelrolle mit 8 
Bericht, „können gegenwärtig leicht aus der Frl. Hedwig Bonnes beſonderes Intereſſe, da 
Schwäche desjenigen, der ſich neuen Ausgaben der Künſtlerin ein bedeutender Ruf vorangeht. <a 
zu widerſetzen hat, entipringen. Die durch eine — Ein Briefträger (poſtbeamter), 4 


Afrika. 


ſtrenge und unparteiiſche Finanzpolitik in Schranz welcher einen zur amtlichen Beförderung ihm 


ken gehaltenen Wünſche beginnen ſchon wieder übergebenen Brief vorſätzlich unbefugt einer 

ſich zu regen. Man fängt an, Erhöhungen der dritten Perſon auf kurze Zeit überläßt, damit 
Zuſchüſſe für das Schulweſen, für Kanäle, neue dieſe die äußere Adreſſe des Briefumſchlages bes 
Eiſenbahnen ſowie Steuernachläſſe zu verſprechen. ſichtige, iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
Betritt man dieſe ſchiefe Ebene, ſo müſſen die l. Strafſenats, vom 9. Januar 1896, wegen 
verderblichen früheren Zuſtände wiederkehren, Unterdrückung eines Briefes ans N 
und die mit jo großer Entſchloſſenheit, Selbſt⸗ § 354 des Strafgeſetzbuchs zu beſtrafen, auch 
verleugnung und Einſicht erzielten Ergebniſſe wenn er ſodann den Brief wieder an ſich nimt 
werden unwiederbringlich verloren gehen. Der und befördert, ohne daß durch den Zwiſchenfall 


thatſächliche Ausgleich des Staatshaushaltes iſt eine Verzögerung in der Beförderung ein 
ermöglicht worden, indem wir vorübergehend getreten war. „Das Unterdrücken eines der 
wichtige Intereſſen der Nation geopfert Poſt anvertrauten Briefes ſeitens eines Poſt⸗ 
und harte Maßregeln gegenüber einzelnen beamten liegt vor, ſobald er denſelben wider⸗ 


ihrer Theile ergriffen haben, denen durch Geſetz rechtlich dem Poſtverkehr entzieht, ihn aus dieſem 
Vortheile zugeſagt waren, die andere Theile Verkehr beſeitigt oder fern hält. Dies hat der 
ſchon beſaßen. Der Heeres⸗ und der Flotten⸗ Angeklagte B. gethan, indem er den Brief, 
haushalt ſind herabgeſetzt und dadurch die Stärke welcher von ſeinem Abſender zur Beförderung 


2 


der Monarchie vermindert worden, unter der deſſen Entleerung von ihm als Poſtbeamten zur 
Zuſage, daß nach Aufbeſſerung der Staatsfinan⸗ amtlichen Beförderung an ſich genommen worden 
zen die Zuweiſungen wieder erhöht werden wür⸗ war, aus ſeinen Händen gab und der Mit⸗ 


den; die Bodenverbeſſerungen und viele Wege⸗ angeklagten K. zum Gebrauch überließ (welche 
bauten haben Verzögerung erlitten; der Bau dem B. mitgetheilt hatte, daß fie nur die äußere 
wichtiger Eiſenbahnliuien iſt eingeſtellt unter der Adreſſe des Briefes beſichtigen wolle), Mit 
Verſicherung, daß die Einſtellung nur vorüber⸗ dieſem Zeitpunkt war der Brief nicht mehr im fe 


gehend fein werde und die Anſprüche der be- Poſtverkehr, auch nicht in der Verfügungsgewalt 


treffenden Bevölkerungen nicht für lange Zeit des Poſtbeamten oder der Poſt, ſondern aus 
hintangeſetzt werden ſollen. Bevor neue Ausga⸗ dem Poſtverkehr beſeitigt, mag die Poſtanſtalt ’ 
ben und Verſprechungen gemacht werden, iſt es auch in demſelben Gebäude mit denjenigen 
heilige Pflicht, die großen nationalen Intereſſen Räumlichkeiten ſich befinden, in welchen dieſe 
ſicher zu ſtellen, von denen der Beſtand der Ein⸗ gewußte und gewollte Beſeitigung des Briefes 
heit des Vaterlandes und ſeine Zukunft abhän⸗ aus dem Poſtverkehr ſtattgefunden hat. Ob die 8 
gen, und die Geſetze zur Ausführung zu Beſeitigung eine dauernde oder nur zeitweilige 
bringen, die noch der Verwirklichung harren.“ fein ſollte und geweſen iſt und letzteren Falls 
England wie lange die Zeit der Beſeitigung gedauert, ob 
Rand, ſie insbeſondere zu einer Verzögerung der Ber 
London, 24. Juni. Nach einer Meldung förderung geführt hat, kann nur bei der Strafe 5 
des „Daily Telegraph“ habe Präſident Krüger bemeſſung Berückſichtigung finden; ein Thats 
in einer Unterredung betreffs ſeiner letzten nach beſtandsmerkmal des Vergebens im Sinne des 
London gerichteten Depeſche geäußert, es ſei kein § 354 Str.⸗G.⸗B. liegt weder in der Zeitdauer 
Grund vorhanden, politiſche Wirren zu befürchten; der Unterdrückung, noch in ihrem Einfluß auf 
er verlange nur Gerechtigkeit, und er habe das den Poſtverkehr.“ 5 


Vertrauen, daß die Republik ſie erlangen ——. RN 


Rußland. mn 

Petersburg, 24. Juni. Der Sekretär der F eien N 
juriſtiſchen Abtheilung der Kanzlei des Kriegs⸗ Berlin, 24. Juni. (Prozeß Fritz Fried⸗ 
miniſteriums Staatsrath Solowjew iſt durch mann.) Die Strafſache des früheren Rechts⸗ N 
iſerlichen Mas zum Mitgliede der Abtheilung auwalts Dr. jur. Friedrich Karl Edmund Fried? 
für die Preſſe im Miniſterium des Innern ers mang gelangte heute vor der erſten Strafkammer 
nannt worden unter Verleihung des Nanges des Landgerichts 1 zur Verhandlung, Der geit 
eines wirklichen Staatsrathes. dem 1. Juni in Unterſuchungshaft ſitzende Ans 
3 geklagte ift am 19. Oktober 1852 in Berlin ger 
Turkei. boren, evangeliſch, Juhaber des ruſſiſchen Skaniss⸗ 

Konſtantinopel, 23. Juni. In Wan lausordens dritter Klaſſe, nicht beſtraft. Er iſt 
fanden geſtern neue Unruhen ſtatt, bei welchen angeklagt: zu Berlin in der Zeit vom 19. Sep⸗ 
ſehr viele Armenier getödtet wurden. Zahlreiche tember 1894 bis 9. Dezember 1895 fremde be⸗ 
Armenier flüchteten ſich in das engliſche Kon⸗ wegliche Sachen, nämlich 6011 Mark 30 Pf, 
ſulat. Die Ruhe iſt jetzt wieder hergellt. Die die er als auvertrautes Gut im Beſitz hatte, ſick 
Geſamtzahl der bei den geſtrigen und den früher rechtswidrig zugeeignet zu haben. Der That: 
gemeldeten Unruhen Umgekommenen wird auf beſtand iſt folgender: Unter den Erben des am Mr 
400 geſchätzt. 4. Februar 1893 hier verſtorbenen Rentners 
Konſtantinopel, 23. Juni. Die geſtrigen Schüler waren Streitigkeiten ausgebrochen, 
Unruhen in Wan wurden mit Waffengewalt die eine gerichtliche Auseinanderſetzung erfor⸗ 


niedergedrückt und L ierbei zahlreiche Armenier derlich machten. Zu den Erben gehörten 

getödtet. Auf Erſuchen von türkiſcher Seite u. A. auch die Kinder des Maurers helm 
intervenirten der engliſche und der ruſſiſche Berger, deuen der Schneidermeiſter Gottlod a, 
Konſul, deren Schritte von Erfolg begleitet Berger als Pfleger zugeorduet war, un dis 


waren. In Wan find gegenwärtig fünf Bas Wittwe Auna Scheuk, geb. Schüler. Dieſe be. 
taiffone zuſammengezogen. Weitere vier Ba⸗ abſichtigte, unter den Erben einen Vergleich zu 
taillone und ein Kavallerieregiment werden dort⸗ Stande zu bringen und wandte ſich desha im 
hin geſandt. Ein Trupp von 500 Mann, wel⸗ September 1894 au den Augeklagten, der gegen 2 
cher, geführt von einigen aus dem Auslande ein⸗ einen Koſtenvorſchuß ron 300 Mark den Auftrag 2 
getroffenen Armeniern, Wan in der Nacht vom annahm. Im Laufe der Unterhaltung fragte = 
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Berl. Feuer. 170 2320,00 
S. u. W. 125 —.— 
Berl. Leb. 190 3960,00 B 
Colonia 400 7950,00 
Concordia 51 1260,00 


Frau Schenk, wie ſie ſich mit den 6000 Mark 
verhalten ſollte, die ſie von der Nachlaßmaſſe im 
Beſiz hätte und die den Bergerſchen Kindern 
ausgezahlt werden müßten. Dr. Friedmann er⸗ 
widerte darauf, daß er die 6000 Mark haben 
müſſe, um fie jederzeit auf Verlangen des Vor⸗ 
mundſchaftsrichters vorlegen zu können; er 
werde das Geld bei „ſeiner“ Bank hinterlegen. 
Frau Schenk händigte das Geld an Dr. Fried⸗ 
mann aus, welcher beſcheinigte, daß er „in 
der Rentner Schülerſchen Nachlaßſache von 
2 Schenk 6011 Mark 30 Pf. in Depot er⸗ 
alten habe.“ Außerdem theilte Friedmann der 
Frau Schenk mit, daß das Geld mit 5 v. H. 
derzinſt werden würde. Einige Wochen ſpäter, am 
24. Oktober, beſtellte Friedmann den Pfleger 
Gottlob Berger zu ſich, um mit ihm über die 
Auszahlung des Betrages zu ſprechen. Er erklärte 
dem Berger, daß Frau Schenk für ſeine Pflege⸗ 
befohlenen 6000 Mark eingezahlt habe, um dieſes 
Geld bei einer Bank zu hinterlegen, bis die ge⸗ 
richtliche Auseinanderſetzung erfolgt ſei. Das 
Geld werde mit 5 v. H. verzinſt und heraus⸗ 
ezahlt, ſobald die Sache bei Gericht zu Ende 
ei. Auf den Einwand Bergers, daß das Geld 
dann gleich dem Gericht hätte eingezahlt werden 
können, meinte Friedmann, das ginge ihn nichts 
an, das wäre Sache der Frau Schenk. Dann 
aber ſagte er, daß er dem Berger zu ſeiner Be⸗ 
euhigung eine Beſcheinigung ausſtellen wolle. 
Dieſe Beſcheinigung vom 8. November 1894 hat 
folgenden Wortlaut: „Herrn Schneidermeiſter 
Gottlob Berger, Theilungskurator der minorennen 
Bergers, beſcheinige ich hiermit, daß der Betrag 


von 6000 Mark, der Zwecks einftweiliger Unter- 


bringung bei einer Bank bei mir von Frau 
Schenk eingezahlt worden iſt, in dieſer Weiſe 
ficher geſtellt iſt und mit 5 v. H. vom Tage des 
Empfanges durch mich verziuſt wird. Ich bin 
derpflichtet, dieſen Betrag für die von Herrn 
Berger vertretenen Minorennen in Anrechnung 
auf deren Erbtheil hinter dem verſtorbenen 
Schüler zu reſerviren und nach Erledigung der 
gerichtlichen Auseinanderſetzung von der Bank 
abzuverlangen und unter Zuſtimmung der Erben 
an Herrn Berger abzuführen. Berlin, den 8. No⸗ 
vember 1894. Dr. Fritz Friedmann, Rechts⸗ 
anwalt.“ Die verſprochenen Zinſen ſind gezahlt 
worden, dagegen iſt das von Frau Schenk und 
dem Pfleger Berger im Herbſt 1895 geſtellte 
Verlangen um Rückzahlung des Geldes von 
Friedmann unter allerlei Vorwänden abgelehnt 
worden, der Frau Schenk gegenüber mit dem 
Bemerken, daß nicht fie, ſondern Berger die 
Rückzahlung zu beanſpruchen hätte, dem Berger 
gegenüber mit der Behauptung, daß das Geld 
erſt von der Bank gezahlt werden müſſe und er 
deshalb in einigen Tagen wieder kommen möge. 
Als Berger dann wieder kam, war Friedmann 
bereits aus Berlin verſchwunden. 

Die Verhandlung begann unter dem Vor⸗ 
7 des Landgerichtsdirektors Rieck Mittags 12 
hr. Friedmann erklärte ſich für nichtſchuldig. 
Nach ca. ſiebenſtündiger Verhandlung beantragte 
der Staatsanwalt gegen Friedmann 2 Jahre 
Gefüngnißz und 3 Jahre Ehrverluſt. Das 
Urtheil lautete auf Freiſprechung. 


Mordprozeß Weile, 

* Stettin, 24. Juni. 
Die Beweisaufnahme erſtreckt ſich zunächſt 
auf die Blutthat bei Groß⸗Chriſtinenberg und 
ſind zahlreiche Zeugen zur Stelle, welche Weiſe 
am 9. Dezember vorigen Jahres in der Nähe 


des Ortes oder auf dem Bahnhofe geſehen haben. 


Merkwürdig genug erſcheint dabei die Thatſache, 


daß in jener beſonders zur Winterszeit gewiß Inſaſſen dieſes anſcheinend ſo wohnlich ze gewich 


nicht verkehrsreichen Gegend, wo naturgemäß 
jeber Fremde einige Aufmerkſamkeit erregt, von 
en angeblichen Genoſſen des W. Niemand etwas 
bemerkt hat. Ein Geſchäftsabſchluß, welcher ſich 

r in Stettin zwiſchen einem Viehhändler aus. 

oß⸗Chriſtinenberg und anderen Perſonen am, 

orgen des 9. Dezember vollzog, wird mit in 
den Kreis der Erörterungen gezogen, da Grund 

nug zu der Annahme vorliegt, daß Eggers nur 

Solge einer Verwechſelung dem Mordanjchlage. 
zum Opfer gefallen ſei, während derſelbe in 
Wirklichkeit jenem Händler gegolten hätte, von 
dem W. in Erfahrung gebracht haben ſoll, 
daß er eine größere Summe Geldes bei ſich 
trage. Nach Vernehmung von einigen 30 Zeugen 
wird die Verhandlung um 3¼ Uhr Nachmittags 
abgebrochen. 


Aus den Provinzen. 

Tr Tempelburg, 23. Juni. Geſtern Abend 
fand zu Ehren des von hier nach Berlin ver⸗ 
ſetzten Herrn Amtsgerichtsrath Berg im Scheddin⸗ 
ſchen Saale ein Abſchieds⸗Kommers ſtatt, an 
welchem eine reichliche Zahl Freunde und Gönner 
des Gefeierten nicht nur aus unſerem Ort allein, 
ſondern auch aus der Umgegend und den Nachbar⸗ 
ſtädten Theil nahmen, und die ſich erſt als der 
Tag heute graute trennten. Die Herren Bürger⸗ 
meiſter Grützmacher, Stadtverordneter E. Kuck, 
Rektor Liebert hier, Amtsvorſteher Ott⸗Zicker und 
Dr. Gruber⸗Falkenburg feierten den von hier 
Scheidenden in treffenden Anſprachen, welche mit 
Geſang wechſelten, wofür Herr Rath Berg in 
längerer Rede erwidernd dankte. Derſelbe iſt 
gegen 16 Jahre hier geweſen und hat ſich in 
allen Schichten der Bevölke ung allgemeine Liebe 
und großes Vertrauen erworben und wird ſein 


Berlin, den 24. Juni 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 105,750 Weſtf. Pfbr. 4%105,256 
do. 3½ % 104, TbG do. 3½9% 101,605 
do. 3% 99,400 Wſtperttſch. 3½% 100, 1000 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105,750 Kur- u. Nun. 4% 104,700 
do. 3½c% 10f,70b Lauenb. Rb. 49% 105,100 
do. 3% 99,75665| Pomm. do. 4% 105,00 
P. St Schld.3½ % 100, 0b do. 35% 101,908 
Berl. St.⸗O.3½9% 101,256 Poſenſche do. 4% 105,006 
do. n. 3¼% 103, 50b H Preuß. do. 4% 105,00 b 
Pom. Pr.⸗A. 31 2%102, 20 Rh. u. Weſtf. 2 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,0 0b 
Anl. 94 3½ % 10170 Sächs. do. 4% 104, 0b 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 101,80 Schleſ. do. 4% 104,406 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,208 Schl.⸗Holſt. 40% 105,006 
do. 4½ 90 118,253 Bad. Eſb.⸗A. 40% 104,405 
do. 4%115,0066| Baier. Aul. 4% 104, 8 bo 
do. 3½ % 104,00b Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3¼½% 101,600 Anl. 1886 39% 98,306 
do. 4% —.— mb. Reute 3 ¼ % 106,100 
Landſch. 


4 —.— do. amort. 
Central⸗3½9% 100,406 Staats⸗A.3¼ 0% 101, 25G 
Ffandbr.] 3% 94,90b Pr. Pr.⸗A. — —.— 

tpr. Pfbr.3½% 100,70b Bair. Präm.⸗ 
mn. do. 8¼ % 100,508 Anleihe 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 94,60 b 0 Präm.⸗A. 3½ % 138,750 
Voſenſche do. 4% 101,502 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100, 20b Looſe 23,406 


5 Verſicher ungs Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. —.— 
Feuerv. 430 9200,00 Germania 45 1190 NE 
Mgd. Feuer. 240 4815,00 
do. Rückv. 45 


Preuß. Leb. 42 830,608 
Preuß. Nat. 51 1000,00 


4% 156,90b 
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ickgrat zerbrochen. 
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Auszeichnung 
Wir erfahren ſoeben, daß die überall vortheilhaft 
bekannten hygieniſchen Präparate des Apothekers 
E. Mechling in Thann, denen erſt im vorigen 
Jahre in Berlin auf dem allgemeinen deutſchen 
Hebammenkongreß die ſilberne Verdienſtmedaille 


reichsländiſcher Firmen. 


(Höchſte Auszeichnung) und auf der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung zu Bordeaux die goldene 
Medaille mit Ehrendiplom zu Theil wurde, jüngſt 
wieder in Marſeille mit einer hervorragenden 
Auszeichnung bedacht wurden. Das China⸗Eiſen⸗ 
bitter dieſer Firma mit und ohne Pepton ſowie 
ihr neues Präparat: Alcool de Menthe (Pfeffer⸗ 
münzgeiſt) erhielten nämlich auf der inter⸗ 
nationalen Ausſtellung in Marſeille eine goldene 
Medaille mit Ehrendiplom und auf dem inter⸗ 
nationalen Wettbewerb für hygieniſche Präparate 
das große Ehrendiplom mit goldener Medaille 
und Verdienſtkreuz. 

— Bei der Preisvertheilung in der Berliner 
Gewerbeausſtellung werden folgende Auszeichnungen 
verliehen werden: die von der Kaiſerin geſtifteten 
vier goldenen und zwanzig ſilbernen Portrait⸗ 
medaillen, beſtimmt in Gruppe 3 für die geſund⸗ 
heitlich beſte Wohnung und deren Einrichtung, in 
Gruppe 11 für chirurgiſche Inſtrumente und 
Krankenhauseinrichtungen, in Gruppe 13 für 
Krankenwagen, Transportwagen 2c., endlich in 
Gruppe 18 für Wohlfahrtseinrichtungen. Ferner 
ſind zu nennen, 


Medaillen. 


ſelben Ausſteller verliehen werden, als 
ausgegeben. 


theilung bringen. 
Medaillen ſteht formell 
lediglich dem Arbeitsausſchuß zu. 
ausſchuß ſoll ſeine Vorſchläge bis zum 1. Juli 
einreichen, doch hofft er, eine Verlängerung dieſer 
Friſt vom Miniſter bewilligt zu erhalten. Ueber 
die etwaige Vertheilung von goldenen Medaillen 
hat ſich das Miniſterium bei den ſeinerzeit ge⸗ 
führten Verhandlungen zunächſt nicht äußern zu 
können erklärt. Die Ausſtellung als ſolche wird 
lediglich Ehrenzeugniſſe (Diplome) zur Vertheilung 
bringen, die auch jedem Ausſteller, der einen der 
vorgenannten Preiſe erhält, zugehen werden. 

— Die Looſe zu der nächſter Woche am 
3. und 4. Juli d. J. ſtattfindenden 29. Großen 
Hannoverſchen Lotterie haben wiederum eine ſo 
ſtarke Nachfrage erfahren, daß bereits faſt damit 
geräumt iſt. Es empfiehlt ſich dringend, die noch 
zu ertheilenden Beſtellungen jetzt umgehend zu 
machen. Die Looſe ſind jetzt noch zum Preiſe 
von 1 Mark pro Stück, 11 Looſe für 10 Mark, 
durch die Hauptagentur F. A. Schrader, Hannover, 


Gr. Packhofſtraße 29, erhältlich. 


— In Kolberg ſind Schweineſtälle auf der 
Münde nur geſtattet, wenn ſie nach den bau⸗ 
polizeilichen Vorſchriften hergeſtellt und mindeſtens 
10 Meter von der Straße entfernt ſind. Nun 
hat ein findiger Kopf in der Perſantenſtraße 
dieſe Beſtimmung dadurch zu umgehen verſucht, 
daß er ſeinen im Nebengebäude hergerichteten 
Schweineſtall mit Fenſtern, Gardinen und 
Rouleaux verſah. Zum Leidweſen des Befigers 
iſt es der Polizei doch gelungen, die thieriſchen 


richteten Raumes zu ermitteln. 

— Ein uuheimlicher Vorgang ereignete ſich 
in der amerikaniſchen Aquarium -Menagerie, 
die zur Zeit in Mannheim ihr Zelt aufgeſchla⸗ 
gen hat. 


die von dem Landwirthſchafts⸗dieſe Geſtalt annehmen, 
miniſterium bewilligten 6 filbernen und 12 bronzenen] Feinden zu rächen; hat der Löwe in einem 
0 Sie werden verliehen als Staats⸗ Dorfe Beute gemacht, ſo ziehen die Einwohner 
preiſe für hervorragende Leiſtungen im Gartenbau ſofort nach einem 
und werden, wo mehrere Auszeichnungen an den⸗ geſtehen zwar ein, 
erſte Preiſe geben wird, aber ſie behaupten, daß, da ſie dort 
Das Minifterium für Handel und nicht bekannt find, fie auch 
Gewerbe wird 50 ſilberne und 150 bronzene und folglich diejenigen, 
Medaillen als Staatsmedaillen direkt zur Ver⸗ wandeln, es auf andere als auf ſie abſehen. 
Das Vorſchlagsrecht für dieſe Der kongoſtaatliche Befehlshaber des Tanganhika⸗ 
unabhängig von der Jury bezirkes, Kapitän Descamps, zahlt eine Prämie 
Der Arbeits⸗ von 20 Franks für jedes überbrachte Löwenfell. 


Wilderer häufen ſich in Baiern in ganz be⸗ 
ängſtigender Weiſe. Noch hat ſich die Aufregung 
über die Ermordung des Forſtmeiſters Freiherrn 
v. Lupin nicht gelegt, und jetzt meldet der 
„Schwäb. Kur.“, daß bei Bibey an der preußiſch⸗ 
baieriſchen Grenze zwei preußiſche Forſtbeamte, 
Herrmann und Pöhlmann, von Wilderern über⸗ 
fallen wurden. Beide erreichten ſchwer verwundet 
das nächſte Dorf, wo Herrmann ſterbend zu⸗ 
ſammenbrach. Vor einigen Tagen ereignete ſich 
ſogar in nächſter Nähe Münchens, bei Holzapfel⸗ 
krent, ein Zuſammenſtoß mit Wilderern, der 
glücklicherweiſe unblutig verlief und mit der Feſt⸗ 
nahme des Wilderers endete. Es werden in 
Folge dieſer Vorgänge bereits Stimmen in der 
Preſſe laut, die für die Forſtbeamten das Recht 
fordern, ohne weiteres auf jeden Wilderer zu 
ſchießen. Dieſem Uebereifer wird hoffentlich nicht 
gewillfahrt werden, ſonſt könnte manch ein 
botaniſirender Profeſſor oder ein Jüngling, der 
ſeiner Liebſten das Schönſte auf den Fluren 
ſucht, leicht für einen Wilderer aufs Korn ge⸗ 
nommen werden. 
Brüſſel, 22. Juni. Wie Biſchof Roelens 
vom Tanganyikaſee her aus Balduinſtadt nach 
Brüſſel berichtet, nehmen die wilden Thiere im 
Tanganyikagebiete überhand. Die Löwen ver⸗ 
wüſten alle Küſten des Sees; ein kleiner Häupt⸗ 
ling eines Dorfes wurde, als er bei dem Be⸗ 


ſchneiden ſeines Rohres beſchäftigt war, von 
einem Löwen aufgefreſſen und eine nach dem 
Gehölze gehende Frau traf daſſelbe Schickſal. 
Die Farbigen ſind tief beſtürzt und ganze Dörfer 
wandern nach einem anderen Landſtriche aus. 
Die Eingeborenen reden ſich ein, daß die Löwen 
nicht wilde Thiere, ſondern Menſchen ſind, die 


um ihren 


ſich an 
anderen Landſtriche. Sie 
daß es auch dort Löwen 


h keine Feinde haben 
die ſich in Löwen um⸗ 


Schiffsnachrichten. 

Suakim, 23. Juni. Ein hier angekom⸗ 
menes Boot des vermißten Dampfers „Rah⸗ 
manieh“ meldet, daß der Schaft des Schiffes 
80 Meilen nördlich von Suakim gebrochen iſt; 
ein Schiff iſt abgeſandt worden, um den „Rah⸗ 
manieh“ nach Suez zu ſchleppen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 24. Juni. ee 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 221 
Rinder, 8142 Schweine, 2426 Kälber, 1442 
Hammel. 

Rinder wurden geräumt und die Preiſe 
vom letzten Sonnabend erzielt. 3. Qualität 
42—46 Mark, 4. Qualität 36—40 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt verlief ruhig und 
wurde ebenfalls geräumt. 1. Qualität 40—41 
Murk, 2. Qualität 38—39 Mark, 3. Qualität 
35—37 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich lang⸗ 
ſam. Es wird kaum ganz ausverkauft werden. 
1. Qualität 50—55 Pf., 2. Qualität 42—49 
Pf., 3. Qualität 35—41 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
15 . 

Am Hamm el markt fand etwa die Hälfte 
des Auftriebs zu ziemlich unveränderten Preiſen 
Käufer. 1. Qualität 45—46 Pf., Lämmer bis 
50 Pf., 2. Qualität 40—44 Pf. pro Pfund 


Nachts wurden die Aufſeher durch Fleiſchgewicht. 


das Stöhnen und Schnauben eines Pierdes| ! 


aus dem Schlafe geweckt. Nach dieſen Geräu⸗ 


ſchen hörte man plötzlich ein ziemlich ſtarkes 
Knirſchen und Krachen, etwa ſo, als wenn Aeſte 
oder Knochen zerbrochen würden. Dann war 
alles ſtill. Als man dem Geräuſch nachging, 
fand man im Pferdeſtall ein zum Schlachten 
beſtimmtes Pferd verendet am Boden liegen; 
um den Leib des todten Thieres aufgewickelt 


erblickte man eine 8 Meter lange Rieſenſchlange. rend der ganzen 4 hie 2 N, 
0 wi dem ſiger Börje ebenfalls das Futtermittelgeſchäft. anläßlich der Einweihung des Kyffhäuſer⸗Denk⸗ 
das Die Umſätze beſchränkten ſich auf kleinere Quan⸗ 
die titäten Loko⸗Waare. 


Wie ſich herausſtellte, hatte die Schlange 
Pferde eine Zahl Rippen eingedrückt und 
Der Ba ehe 

den wahrſcheinlich mangelhaften Verſchluß des 
Schlangenbehälters benutzt hatte, um zu ent⸗ 
schlüpfen und einen Raubzug zu unternehmen, 
hatte Niemand eine ſo enorme Kraftleiſtung zu⸗ 
getraut. Natürlich iſt ſie über Nacht berühmt 
und eine Hauptzugkraft der Menagerie geworden. 
Hochheim a. M., 21. Juni. Bei einem 
Brande der Villa Burgeff rettete der Tiſchler⸗ 
geſelle Paul Görning, ein ſehr geſchickter Turner, 
mit eigener Lebensgefahr drei Mädchen, die 
dem ſicheren Tode verfallen waren, aus dem 
brennenden Hauſe, indem er auf das Dach des 
vier Stockwerke hohen Hanſes am Blitzableiter 
hochkletterte und die Mädchen an einer mit⸗ 


Burgeff hat ihrem Dank durch ein Geſchenk von 
3000 Mk. Ausdruck gegeben, wodurch Görning, 
der das Strelitzer Technikum beſucht, 
Lage geſetzt iſt, ſich weiter auszubilden. 

München, 


we Strickleiter niederließ. Die Familie 


1 2 7 
in die 


Freude Jous. 


22. Juni. Die Ueberfälle durch 14,85 bis 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Paal Bericht 
von G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 23. Juni 1896. 


Großbritannien und Nord⸗Amerika kabelten einigung zu ſammeln und den Geſetzentwurf 
Dieſer gleich 
als auch die große Hitze wäh⸗ zubringen. 


in letzter Woche weichende Tendenz. 
Umſtand ſowohl 


letzten Woche lähmten an hie⸗ 


Tendenz: luſtlos. 

Reisfuttermehl 24—28 \ 
Protein Mark 3,40 bis Mark 3,65 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, 
50 Kilogramm ab Magdeburg, 
arantie Mark 2,95 bis Mark 
kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 


ohne Gehalts⸗ 


bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, „Frkf. Ztg.“ ] 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab dort Depeſchen aufgeſetzt und von dem vollbe⸗ 
Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 ſetzten E 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. worden, in denen die britiſche Regierung ge⸗ 
Prozent Fett und drängt wird, nicht länger das gerichtliche Ver⸗ Syprechenſtein, die 


Bremen. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 
tilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 


Prozent Fett und ten — getroffen geweſen. Pioniere hätten in 
Mark 3,60 bis 3,80 per des Denkmals auf das ſorgfältigſte abgeſucht. 
3,40 per 50 Börſengeſetz vom 22. Juni 1896. 


Hamburg, 56—60 Prozent Mark 4,90 bis Mark und gleichbedeutend ſei mit einer bedenklichen 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Verſchärfung des Kulturkampfes. Die Blätter 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis fordern von der Regierung kategoriſch, jede 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rückſicht bei Seite zu ſetzen und das jus placeti 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein] des Königs von Ungarn endlich einmal energiſch 
Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab in Anwendung zu bringen. 

Hamburg. Rapskuchen Mark 3,70 bis Mark Trieſt, 24. Juni. Dem engliſchen Dampfer 
4,50 per 50 Kilogramm ab en Mais „Etou“, welcher ans Indien hier eingetroffen iſt, 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,35 bis Mark wurde wegen verdächtiger Kranken an Bord die 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ freie Einfahrt verweigert. 

kleie Mark 3,70 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ Brüſſel, 24. Juni. Durch Beſchluß des 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 Miniſteriums werden ſämtliche aus dem cholexa⸗ 
bis Mark 4,20 ver 50 Kilogramm ab Ham⸗ verſeuchten Nilthale kommende Produkte auf 
burg. Grund der Dresdener iuternationalen Geſund⸗ 
N heitskonvention in den Häfen Belgiens einer 
ſtrengen Quarantäue unterzogen. 

In Chicores brannte ein großer Pachthof 
mit dem ganzen Viehbeſtande nieder. Einige 
Stunden ſpäter fanden vier weitere Feuersbrünſte 
ſtatt. Die Polizei glaubt, daß Brandſtiftung 
vorliegt. i 

Paris, 4. Juni. Morgen beginnt vor 
dem hieſigen Schwurgerichte der Prozeß gegen 
Arton, welcher angeklagt iſt, die Dynamit⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 24. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—.— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,.— bis —,—, neue 6 bis 
—,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
—.—. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade I. —.— bis 
—.—. Brod⸗Naffinade II. —,.— bis —,—. Gem. 


Raffinade mit Faß —,— bis —,—. Melis I. Geſellſchaft durch Unterſchlagungen und Fäl⸗ 
mit Faß —,.— bis —,—. Geſchäftslos. Roh⸗ ſchungen um drei Millionen Franks geſchädigt 


zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per zu haben. Der Advokat Demange wird Arton 


Juni 9,77½ G., 9,82 ½ B., per Juli 9,87½ bez., vertheidigen. Letzterer erklärte, der Augen⸗ 
9,90 B., per September 10,12 ½ G., 10,15 blick, Enthüllungen zu machen, ſei noch nicht ge 
B., per Oktober⸗Dezember 10,30 G., 10,25 kommen. 


B., per Januar⸗März 10,57 ½ bez., 10,60 B. 


Sch Paris, 24. Juni. In Tonl verbot geſtern 
seit. 
Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


8 8 2 die Polizei den Ausmarſch der e 
Köln, 24. Juni, Au = mit dem Biſchof au der Spitze aus der Kirche. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, Der Biſchof verlas einen energiſchen Proteſt. 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Abends durchzog die Prozeſſion ohne Geiſtliche 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko ungeſtört die Stadt. 

13,50, fremder 13.75. Rüböl loko 50,50, per Paris, 24. Juni. Man glaubt in Mar⸗ 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: ſeille, daß der Empfang des neuen Präfekten zu 


Schön. ö IZwiſchenfällen Anlaß geben wird, welche öffent⸗ 
Hamburg, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr. liche Kundgebungen zur Folge haben dürften. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average Madrid, 24. Juni. Das franzöſiſche Ge⸗ 


Santos per Juli 58,25, per September 57,00, ſchwader ift geſtern Abend in Ferrol eingetroffen, 
per Dezember 55,25, per März 55,00. Ruhig. wo ihm ein begeiſterter Empfang bereitet wurde. 
Hamburg, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr.] Die Häuſer hatten geflaggt und waren Abends 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗xilluminirt. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement London, 24. Juni. Die Blätter verzeich⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt nen nachträglich einen Unglücksfall, den der Ba⸗ 
9,75, per Juli 9,80, per Auguſt 9,95, ron Eckartſtein, der deutſche Militärattachee, ge⸗ 
per Oktober 10,22 ¼, per Dezember 10,30, per legentlich der Ueberreichung des Geſchenks Kai⸗ 
März 10,62½. Stetig. A ſer Wilhelms an das Dragonerregiment erlitten 
Wien, 24. Juni. Getreidemarkt. hat. Sein Pferd ſcheute nämlich, und wa den 
Weizen per Mai⸗ Juni 6,75 G., 6,80 B., per Baron kopfüber ab, welcher aber nur eine un⸗ 
Herbſt 6,66 G., 6,68 B. Roggen per Mai⸗Juni bedeutende Verletzung erhielt. 
6,27 G., 6,32 B., per Herbſt 5,75 G., 5,77 B. Cornelins Herz iſt vollſtändig wiederher 
Mais per Mai⸗Juni 4,20 G., 4,22 B., per geſtellt; er verläßt in den nächſten Tagen Bon 
Juli⸗Auguſt 4,21 G., 4,23 B., per September⸗ nemouth und ſiedelt mit feiner Familie nach 
Oktober —.— G., —,— B. Hafer per Mai⸗Juni Newyork über, wo er feſten Wohnſit nimmt. 
6,28 G., 6,33 B., per Herbſt 5,78 G., 5,80 B. Vom 1. Auguſt ab wird die Tankervilla ver⸗ 
Glasgow, 24. Juni, Vorm. 11 Uhr miethbar. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ London, 24. Juni. Der venezueliſche 
rants 46 Sh. 1 d. Stetig. Grenzſtreit, beſonders aber die Gefaugennahme 
des engliſchen Beamten Harriſon dürfte zu 
ernſten Komplikationen führen. Der engliſche 
Geſandte wurde deshalb angewieſen, den Sommer 
über in Waſhington zu bleiben. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 24. Juni. Die kaiſerliche Nacht 
„Hohenzollern“ wird auf der Fahrt nach Nor⸗ 
wegen außer von dem Kreuzer „Gefion“ auch 
von zwei Torpedobooten begleitet ſein, welche 
den Depeſchendienſt zu beſorgen haben. 

Die Agitation für die Vermehrung der 
polniſchen Privatſchulen in der Reichshauptſtadt 
951 den en u dat, Hei bie Berliner 

olen mit beſonderem Eifer betrieben. Waſſerſtand 

Die „Poſt“ theilt heute mit, daß der in 5 
chineſiſche Dienſte tretende Hauptmann von Fal⸗ „ Am 28. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,13 
tenhayn Kompagniechef im 4. pommerſchen In⸗ Meter. — Eibe bei Dresden — 0,78 r. 
fanterie⸗Regiment iſt. 88 Lan 5 Saen en a N 1 1 — 

Der „Staatsb. Ztg.“ zufolge hat Graf, Un ei Straußfur ‚ ei. — 
Herbert Bismarck dem Abg. Liebermann von Oder bei Ratibor + 1,37 Meter. — Oder bei 
Sonnenberg ſeines ausdrücklichen Dankes für Breslau Oberpegel + 4,78 Meter, Unterpegel 
die mannhafte Art verſichert, in der Liebermann — 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,47 
= el des Ku 127 und das Haren > en ze 1 

a Reichstagspräſidium rück⸗ Se N = 
ien da © . — Am 22. Juni: Netze bei Üſch + 0,39 

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs⸗ Meter. 
tages trat heute zuſammen zur Beſprechung des 
durch den Bund der Landwirthe ausgearbeiteten 
Juvaliditätsgeſetzes. Es wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, im Laufe des Sommers Unterſchriften 
unter den Mitgliedern der wirthſchaftlichen Ver⸗ 


Wetterausſichten 
für Donnerftag, den 25. Juni. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 
mit leichten Regenfällen und ſchwachen weſt⸗ 
lichen Winden; Temperatur wenig verändert. 


— . . 

1 Schwarze Seidenstoffe 
sowie weısse und farbige jeder Art zu wirkl, 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private. Tausende von Aner- 
kennungsschreiben, Muster franco. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 


Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl, Spanische Hoflieferanten, 
949 Meter Sees 


Sterzing, Tirol, böte 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reifeuſtein und 
Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 


beim Zuſammentritt des Reichstages ein⸗ 
Das „B. T.“ will erfahren haben, es ſeien 
mals beſondere Vorſichtsmaßregeln behufs Ver⸗ 
hinderung eines etwaigen Attentats — analog 
dem ſ. Z. auf das Niederwald⸗Denkmal geplau⸗ 
den Tagen vor der Einweihung die Umgebung 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute das 


Frankfurt a. M., 24. Juni. Wie der 
aus Pretoria gemeldet wird, ſind 


Exekutivrath Transvaals unterzeichnet 


rotein Mark 330 bis Mark 3,70 per 50 fahren gegen Rhodes und die Chartered Company] Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler. Jaufenrücken. 
und aufzuſchieben. Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
bis Veit, 24. Juni. Die römiſche Inſtruktion großer Speiſeſaal, Lesen, Rauche, Muſikzimmer, 


Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,40 
Mark 5,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,60 
50 Kilogramm ab Hamburg. 
und Baumwollſaatmehl 54 
Mark 5,15 


Bergwerk⸗ und Hittengeſellſch afte i. 


bis Mark 6,00 per|ftehenden Kongregation 
Baumwollſaatkuchen | Bild 
—58 Prozent Markſweiſung. Alle Blätter ſtimmen überein, daß die 
er 50 Kilogramm ab! In 


der unter dem Präſidium des Kardinals Vegaf großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
Präf aß die D pagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 


fe erfährt ſeitens der Preſſe ernſte Zurück Vroſpette auf Derkangen. 
chöfe erfährt ſei er Preſſe ernſte Zurü Ludwig Obexer, 


Beſitzer 


ſtruktion die Kompetenz der Kurie überſchreitet 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank. Papiere. 
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Aufruf 


zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Stamm⸗ 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
8. find rückſtändig: > 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe Y); 
aus der Verlooſung von 1892 Nr. 46 563 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 3—8 der Reihe VI); 
aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VD; 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
44 262 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 
der Reihe VI) und 
aug der Verlooſung von 1895 Nr. 24012. 
Die Zübaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗ 
ch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe⸗ 
ing der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. Der 
erth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital in Ab⸗ 
zug gebracht. 
Breslau, den 17. Juni 1896. . 
— Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 23. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts ausgeführten chemischen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8.10 Theile organiſcher Subſtanzen. 

er Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


1 re. Deutſche Leſehalle“ und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft, * 
3 q z Verfaſſers beſonders zur Geltung. 
Bekanntmachung. Gartenbau und Hauswirthſchaft“. > 3 9 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 27. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab, auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Roonſtr. von der Falkenwalderſtr. bis 
zum Petriſtift ſtatt. 
2 Der Magiſtrat. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
RT Stettin, den 23. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten für den Bau des 

euerwehr⸗Depots an der Breslauerſtraße und dem 

arnitzufer ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 1. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
bauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 
er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


i Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


12, Sehulzenſtraße 12, 
im Haufe des Herrn Walber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2c. 


goofe 
zur 1. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie in allen Abſchnitten, auch in Zehn⸗ 
teln, noch vorräthig. 
Th. Sendler, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Verein ehemaliger Ka- 
ö meraden der Artillerie. 
Monats⸗Verſammlung 
am 27. 6. 96, 8½ Uhr Abends, 
2 Breiteſtr. Nr. 7 (Moppe). 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Ausgabe von Vereins⸗Abzeichen und Beſprechung 
über unſer Sommervergnügen. Verſchiedenes. 


Sonntag, den 28. Juni: 


Sonderfahrt 
nach der Inſel 
Rügen 
direct Stuhbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer 
„Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer nach Landung der 
Paſſagiere, von Saſfnitz 2.30 Nachm. 

Fahrkarten & 44 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlieh. 


— 


Den Ruf eines Weltblattes 


hat ſich das B. T. durch die allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutſch⸗ 
land, ſondern in der ganzen gebildeten Welt, ſelbſt in den entfernteſten 
Ländern, erworben. Wo überhaupt im Ausland deutſche Zeitungen gehalten 
werden, da begegnet man ſicherlich in erſter Reihe dem B. ie 

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es feinem reichen, gediegenen 
Inhalt, ſowie der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit in der Bericht⸗ 
erſtattung (vermöge der an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpon⸗ 
denten) Die Abonnenten des . T. empfangen allwöchentlich folgende 
fünf höchſt werthvolle Separat⸗Beiblätter: Das illuftrirte Witzblatt 
„UK“, die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe „Der Zeitgeiſt“, die 
„Technische Rundschau“, das belletr. Sonntagsblatt 


Die ſorgfältig redigirte, vollſtändige „Handels-Zeitung“ des 
B. T. erfreut ſich wegen ihrer unparteiiſchen Haltung in kaufmänniſchen 
und induſtriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes. Beſonders haben zu dieſem 
großen Erfolge auch die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus allen Ges 
bieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte, ſowie die hervorragendſten belle⸗ 
triſtichen Gaben, insbeſondere die vorzüglichen Romane und Novellen 
beigetragen, welche im täglichen Roman⸗Feuilleton des B. T. erſcheinen 
und zwar in Deutſchland allein in dieſem Blatte und niemals gleich⸗ 
zeitig in anderen Zeitungen, wie dies jetzt vielfach üblich iſt. 


Im nächſten Quartal gelangt zum Abdruck der Roman | 


„Eine Liebestragödie“ „ Paul Bourget 


dem berühmten franzöſiſchen Akademiker. Bourget gilt als einer der 
erſten unter den lebenden Romandichtern Frankreichs. Die Stärke ſeines 
Talentes liegt in der pſychologiſch feinen Seelenmalerei, in der fein aus⸗ 
geführten Charakteriſtik der handelnden Perſonen. In obigem, an der 
lachenden Riviera ſpielenden, tragiſchen Idyll kommen dieſe Vorzüge des 


in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande. 


Den An: und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 
billigſter Proviſions berechnung. 

Gleichzeitig halten wir unſeren Tref: Or mit vermiethbaren Schränkfächern 
unter Selbſtverſchluß der Miether beſtens empfohlen. 


A. Th. Rüchel & Co., Baukgeſchäft, 


Hagenſtraße 7. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Probenummern franco. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Verbreitung 


Technikum Neustadt 


N Mecklenburg. m 

Ingenieur-, Techniker-, zu 
Wer kmeister-Schule. Tr 
Maschinenbau. 


Elektrotechn 


u 
a Baugewerk- 
Neos Bahnmeister- 
8 


. 0 
Tischler-Fach- 


Stettin Kopenhagen. 


N 

Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachmx⸗ 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte „ 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 


S 1 i 1896. 5 \ x Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
rn Sonderfahrten Deutsche Fischereiausstellung & Deutsche Kolonialausstellung ff besagtes, erbeldde, be — « 5 
Bekanntmachung. Kai f a / ; Rud. Christ. Grihel. | 
je Ausführung der Ramms⸗ und zugehörigen Zim⸗ am airo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr ** Sport-Ausstellung | 
ee Hbelten für den Bau des Feuerwehr⸗Depots an der Sonntag, den 28. Juni: N 8 , Gummi-Artikel | 
reskauerſtraße und dem Parnitzufer ſoll im Wege der 78 * Alpen- Panorama * Nordpol ** Vergnügungspark. ster Qualitiit: versendet die G iwaaren-Fabrik‘ 3 
1 Segen nach winemünd E 1 urück = S bester Qualität versendet die Gummiwaaren Fabrik‘ 
TF ²˙ 5 Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5A} x 
et a, 4 2 2 > 4 2 3 2 . 
D. 1. Juli 1896. Narmittags 11 Uhr, im — per Salonſchnelldampfer „Freia“. — a i . * Preisliste gratis und franko. 
3 Mathhauſe, Zimmer 38, angelegten Termine] Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abds. e en ee eee eee debian; Große Felten 12 Nl. 
erſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Fahrpreis 3 A. C 2 8 säure-Sooibäder Wasserheilverfahren, Anwendung i f 
angeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 1 1 er ikalischen Hei hode: ur (Oberbett, Unterbett, zwwet Aiffen) mit 1 ö 
r fol ird II ch M 85 L $ I 4 in der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, zeinigten neuen dern dei Guflan » 
* — — ah ehenbakelbit en x na 1 roy aagiger Electrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. un Ang Lg — 
5 gs⸗ ein; ä " = ae * z 8 2 rei. ? e 
öder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. Ablage) und zurück ieee et De ass Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur-Verwaltung Freiben. zig 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Bredow a. O., den 23. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte der in Bredow a. O. wohnhaften Perſonen, 
welche zu dem Amt eines Schöffen und Geſchworenen 
berufen werden können, liegt in der Zeit vom 25. Inni 
bis 2. Juli d. Is., während der Dienſtſtunden in meinem 

eſchäftszimmer Wilhelmſtr. 79, 1 Tr., öffentlich aus. 
Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte 
kann innerhalb der einwöchigen Friſt ſchriftlich oder zu 
Protokoll Einſprache erhoben werden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bredow a. O., den 22. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Pachtbedingungen können bei mir eingeſehen werden. 
Der Gemeindevorſteher. 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Fahrpreis: I. Pl. / 3,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte. 

3. F. Braeunlich. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


Apotheken, 


Pebensverfihjerungs- & Erſparnis- 
nr ene, Dank in Stuttgart. 


Unter Staatsaufjiht. @ 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſchüſſe: 


I 
Verſicherungsſtand im Juni 1896: 160 Millionen Mark. 


Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke, Seilermſtr. Gr. Wıllinehritr 39. 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 


der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 


been ber cb. 1 Morgen einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 1892: 3,7 Millionen Mark. g g 
3 Zangenderge, deren Pachtzeit am 1. Oktober d. J.] Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 1893: 3,9 2 pfie hlt in einfachen und eleganten 1 
abläuft, — ein = auf 3 Frauenleiden, Malaria etc. 1 * er Pe Einbänden ö 
„ Dienſtag, den 30. Juni er., Nachm. r, : 

im Gemeinde ⸗Geſchäftszimmer auberaumt, wozu i Die rrinkcur wird das ganze dahr gebraucht. g 5 x R. Grassdann 0 
Pachtluſtige hiermit einlade. Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 1895: 4,5 u Koblmarkt 10 x E Kir chpl 16 Pr 
mar Kirchplatz 4. 


— — —— nn na 


. 8 Südtirol & 
5 —— —_— —— Bad Roncegno. usion der. Bankvermögen Ende 1895: 121903 037 > ; 
— 7 1 he 3 | 
Helene Mllzich, 1°), Stunden von Trient entfernt Mineral-, Darunter Extrareſerven : 20 191186 97 Gar tent ische, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- Gartenbänke, 


Sahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45- 


Dr. Fischer, Speciatift, 
heilt b. 30 J. Erf. alle geheim. Krankheiten, Haut⸗ 
u. Harnleiden, Schwäche zuſtände ꝛc. nach einer 
bequem. u. bewährt. Meth. binnen kürzeſt. Friſt. 

Falkenwalderſtr. 6, 2 Tr. 
Sprechſtunden: 10—11¼½, 4—6. Ausw. briefl. 
- Meter hoh. elegv. Geckg. Salonbauer, e. g. alte Geige 
preiswerth zu verkaufen Bellevueſtr. 39, 1 Tr. r. 


Wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Sechöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle. Cursalon. 


Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 


nis. Schattige Promenaden, lohnende Austlüge. 
Saison Maj-Oktober, Prospeete und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Velocipedſattelkiſſen 


haben 


Frauenſtr. 21, 2 Tr. 


in Smyrna⸗Knüpf⸗ 
arbeit ſind billig zu 


Für Lungenkranke! 


Dr. Breh Mmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 


Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


Zen en anne gestehen — vu— 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
Pension (d. l. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 


Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Kirchhofsbänke, 
Eiserne Poisterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 

federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗FJabrik. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


S Stuben. 


Obere Krenenboſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 
Petrihofſtr. 10,1, Balton, Garten, 1. Okt. 1080. % 


6 Stuben. 


Zirfenallee 41, 11, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, 6 Zim. Balk., Badeſt. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 19. zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 6, 6 Zimmer, Balkon, 
Badeſtube, 1. 7. oder ſpäter zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Aronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. rep. 
G., Pfdſt., Men., . Hinth. f. o. ſp. N. Kautſt. 11. l. 
Dinden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr 


U — . 
Pölitzerſtr. 2, 
eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge⸗ 
legen, von 6 Stuben, Balkon und 
reichl. Zubeh., z. 1. Okt. er, zu verm. 
Näh. daſ. p. Beſicht. v. 11—1 Vorm. 
u. 1 6 Nachm. W. Ladwig. 
Wöliserſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
ul. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Barninıfir. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
kreiswerth zu vermiethen. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, z. 1. 7. zu vermiethen.“ Näheres 3 Tr. l. 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. - Pblitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 

Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. 3. v. Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 

Bollwerk 37, Ii, mit Balkon. Näheres III.] 1. Oktober miethsfrei “ Näheres Neſtaurant. 


Birkenallee 21. Cine freundliche Wohnüng von 4 Zimmerff u. 


reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
Birkenallee 20, p. a. Stall. ꝛc. Näh. H. Ir. 


eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 


9 ] 5 vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Zim. z. v. Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.]. 
Jalkenwalderſtr. 100, 5 u. 6 Stuben, Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 

Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 


Bali 6, 2 Tr, 4, 1. 10. zu verm. u der 3 Stuben. 
e Tr. ver sofort oder Polwerk 37, mit Sab. 3945 % Näh, Ui. 
Pionierſtr. 7, herrſch Wohn, 5 Jim, g f Dogislavſtr. 5, SET 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei NLiekel, J.] Fharlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
u Stuben. Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Ar 5 t Arndiplag, ſofort zu vermiethen. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon). 1 Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 
Bismarclſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, | Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21.50ev. 22,50. 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. 4. 1. Oftb. 3. v. Oberwiek 12, ſofort zu verm. Näh. III r. 
Bogislavſtr. 38, m. Badeſt., Jub. 1.10. N.b. Eichel. Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör 


Eliſabethſtr. 13, a De 1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


: 3u.42r.,Sonnenf, Tr. 2 Stuben. 
Sriedrichſtr. 3, v1 See. .f 4 10. usresnfe7 Sl. . Bob. l J. Nb: 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 4 u. 3 Zimmer Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

mit Balkon z. Okt. z. v. Näh. b. Vizewirth. Bogislavſtr. 40, m. Zubeh., au ruh. Leute z. v. 
Karlſtr. 6, v., 3. 1. 10. 10 verm. Näh. daſelbſt. Wieſe 11, 2 frdl. Wohn. m. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 

Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis, z. 1.10. N. Ill. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., zum 1. Oktober zu verm. 


2. MIT % Näheres 1 Tr. 
— 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
beriwiet 20, mit Kabinett. 


Poölitzerſtr. 41, part., 2fſtr. Vorderzimmer, 
er und Bodenkammer 


Reueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brumnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 12/43. freundl. Wohn. Au. 3 Stub. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. . 
Er. Wolweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 


Küche, Keller, Bodenkammer. 
Wallſtr. 1 iſt eine Wohn. ſogleich o. ſpät z. v. 
Wilhelmſtr. 15, mit Kabinet, Küche u. Zubeh. 

zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres part. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 6, frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Grabow, Breiteſtr. 31, eine kleine Wohnung 
für 6,50 %, zu vermiethe n. 
Fuhrſtr. 28, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr.r. 
9 73. Näh. vorn 2 Tr. links. 
önig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 15, m. Kloſ. u. Waſſerl., ſof. o. ſp. 
Roſengarteng / 4, kl. Wem. Hofr. a. einz. L. N. Ir. 
Stoltingſtr. 23, H. 2 Tr. l., freundl. Stube. 
Kammer, Küche zum 1. Juli zu vermiethen, 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang u. 6. Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 
L. 2fſtr Vordz. a. einz. a. D. z. v. N. Bogislayſt. 40.1. 
lenbergſtr. 11, II., eine frdl. St. 1. b. 3. 1. 8. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree 3. 1. 7. 


Möblirte Stuben. 


Schlafitellen. 


Philippſtr. 80, Sth. II I. 2 auſt. j. Leute f. Schlfſt. 

Roſengarten 11, 1 Tr, 2 anſt. junge Männer 
oder Mädchen finden gute Schlafitelle 

Wilhelmſtr. 8, Hof 1 Tr. r., ein ordtl. Mann 
findet freundliche Schlafſtelle. 

Wilhelmſtr. 2, Hof 2 Tr. r., ein anſt. jung. 
Mädchen findet freundliche Wohnung. 


Läden. 
Holzſtr. 14b, Eckladen m. Wohn. u. Zubehör z. v. 
3 5 auch einzeln 1. OH, 
Mittwochſtr. 213 U. 4, N. Turnerſtr. 32, II. 
Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 


2 . ir 0 F. 
Bäckerei Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 


Näheres 1 Treppe links. 
Lagerräume. 


Birkenallee 20, große helle Kellerräume als 
Lager und Werkſtatt zu verm. Näh. H. v. 


Werkſtätten. 


Hohenzolleruſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt., ger. z. 1.10. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗ zatt ſofort zu verm. 

Eine Werkſtatt, in der ſeit 40 Jahren eine 

Glaſerei betrieben, iſt z. 1. 8. zu vermieth. 
Offerten unter W. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kohlmarkt 10, abzugeen. 


zu verm. 


Küche, Kell 


Handelskeller. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr. 2 rl. g. m. J 3. v. Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 
Neueskönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ. a. 2 H.. 2 Dam. Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpäter. 


Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 

Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 
welche ſeit Jahren zum Produk⸗ 
ten⸗Geſchäft benutzt worden, iſt 
zum 1. September zu demſelben 


Zwecke, oder auch als Pferdeſtall 


und Wagenremiſe für Droſchken⸗ 
Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 
vorhand. Zu meld. b. Wirth daſ. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


Kellerei oder Remiſe zum Lagern von Wein 


ge 


in der Nähe des Königsthors 
unter F. BB. durch die Expe 
Blattes erbeten. 
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vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


32) (Nachdruck verboten.) 


Der Lieutenant betrachtete ſeine weinende 
Schweſter eine Weile ſchweigend. 

„Biſt Du denn gar ſo ſehr beſorgt um dieſen 
Herrn Voßberg?“ fragte er leiſe, während ein 
mildes Lächeln um ſeine Lippen zuckte. 

„Um ihn und um Dich, Hubert, und um jeden 
fremden Menſchen würde ich beſorgt ſein, wenn 
ich mir ſagen müßte, daß er um meinetwillen 
in den Tod geht.“ 

„In den Tod! Aber ich bitte Dich, Marie, 
warum denn an das Schlimmſte denken? Ich gebe 
Dir hiermit feierlichſt die Verſicherung, daß es 
durchaus nicht meine Abſicht iſt, Herrn Voßberg 
nach dem Leben zu trachten. Dazu iſt die Affaire 
denn doch nicht wichtig genug. Nur beweiſen 
will ich dem Heern, daß man mich nicht ungeſtraft 
brüskiren darf.“ 

Seine unerwartete Milde, der aufrichtige Klang 
feiner Stimme beruhigten fie ein wenig. Sie 
ſchlug die Augen, an deren langen, ſchwarzen 
Wimpern noch ſchimmernde Tropfen hingen, zu 
ihm auf. 

„Und Du?“ 

„Ich?“ Er lächelte ſie faſt ſchelmiſch an. 
„Um mich ſei nur unbeſorgt. Die Herren vom 
Komtoir pflegen keine Scharfſchützen zu ſein. 
Und wenn na, vor einem ehrlichen 
Soldatentod darf unſereiner ſich nicht fürchten.“ 


Sch Kc 
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Briefe 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von I. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 5 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. | 
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Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Lippmann [Stettin]. 
Herrn Wilhelm Schultz [Ahlbeck. Seebad]. 

Verlobt: Frl. Eliſe Heidrich mit Herrn Karl Lüty 
[Soldin⸗Stettinl. Frl. Hedwig Görke mit Herrn Max 
Domann [Stettin]. - Frl. Frieda Lewin mit Herrn 
M. Schönfeld [ Stettin⸗Obernkirchen]. 

Geſtorben: Frau Dorothea Bigalk geb. Ziemer 
[ColbergJ. Frau Auna Hellmann geb. Bobrich Colbergl. 
Herr Friedrich Wodicke [Putbus]. Herr Chriſtian Bohm 
[Mauſeortl. Herr Louis Wiener [Stettin]. 
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7 99, Hannoversche Lotterie 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 


— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


O Mark. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 
sind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofsir. 20, 

Loose & U Mark sind auch in allen 
durch Plakate kanntlichen 
Verkaufsstellen 

su haben. 


. A. Kaselow, 
ältestes Lotterie - Geschäfi, 


In Stettin zu haben bei 
Fraueisirasse No. 9, 
‚errichtet 1847. 


— 
Teldbahn-Verkaul. 
11500 un transportables Gleis, 60 Stahl- 
muldenkippwagen, 12 Drehſcheiben ꝛc., nur 


5 Monate gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Orenstein & Koppel, 
Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24. 


eee 
155777, 790% „%%%, 


Von Berlin aus iſt eine größere Alt 
zahl von: 
F. CHιν «lee, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broeh. 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


kei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenan name), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Fuchtböcke 


der Franken Hair. ſchwere, frühreife. 


noch 


fangwwolige Thiere, Weißlöpſe, hat 


Domäne Bülliunghausen 
bei Wetterburg (Waldeck). 


Er beugte ſich zu ihr herab und ſtreifte mit 
ſeinen Lippen ihre Stirn. 

„Sei vernünftig, Marie, hörſt Du! Du biſt 
eine Soldatentochter und mußt mehr Kourage 
haben als jedes andere Mädchen. Und, wie ge⸗ 
ſagt, ſo ſchlimm wird es nicht gleich werden. 
An einer kleinen Schramme aber ſtirbt man nicht.“ 

Er richtete ſich auf, nahm den Piſtolenkaſten 
untern Arm und ſchritt zur Thür. Marie machte 
eine unwillkürliche Bewegung, als wollte ſie auf⸗ 
ſpringen, ſank aber gleich darauf wieder kraftlos, 
mit einem dumpfen Schmerzeuslaut auf ihren 
Stuhl zurück. 

Die Stunden, welche jetzt folgten, waren die 
furchtbarſten in Mariens Leben. Alle Phaſen 
folternder Seelenqualen von mühſam erzwungener 
äußerer Ruhe bis zur faſſungsloſen Verzweiflung 
machte ſie durch. Ihr erregter Geiſt malte ihr 
alle Einzelheiten des Duells, wie ſie ſie aus den 
Schilderungen ihres Vaters und ihres Bruders 
kannte. Jetzt wurden die Diſtanzen von den 
Sekundanten abgeſchritten. Jetzt wurden die 
Waffen ausgeloſt, zuletzt ſtellten ſich die Duellanten 
auf ihre Plätze. Und nun — nun ertönte das 
Kommando des leitenden Sekundanten: „Spannen!“ 
— — — „Schießen!“ und Alwin Voßberg ſank 
einen Augenblick ſpäter blutüberſtrömt zu Boden. 
Die Kugel hatte ſich mitten in feine breite, ge⸗ 
wölbte Stirn gegraben. 


ſich der Liebloſigkeit gegen ihren Bruder, 


konnte nicht verhindern, daß ihr bangklopfendes „Mir⸗ 0 
Herz um Alwin Voßberg viel ängſtlicher zuckte Ich danke Dir, 


als um Hubert. 


iſt nichts. 
Hubert:“ 
Sie wollte ſich aufrichten, 


Ihr aufgeregtes und verſtörtes Weſen fiel der ſie in die Polſter zurück. 


Mutter und den Schweſtern auf. Sie entſchuldigte 
ſich mit Unwohlſein und entfloh in ihr Zimmer, 
um peinigenden Fragen zu entgehen. Aber auch 
da litt es ſie nicht lange. Unzählige 
ſie an das Fenſter und an die Flurthür, um nach 
Hubert zu ſpähen und zu lauſchen. 

Endlich gegen Mittag erſchien er. Mutter und 
Schweſter waren in der Küche beſchäftigt und ſo 
brauchte Marie ſich keinen Zwang anzuthun. 
Sie ſtürzte dem Heimkehrenden entgegen, der mit 
bleichem, ernſtem Geſicht eintrat und ihrem fragen⸗ 
den Blick ſcheu auswich. 

Sie fühlte, wie es fie eiſig durchfuhr, und fie 
hatte Mühe, ſich aufrecht zu halten. 

„Todt?“ lallte ſie wankend. 

Er ſchüttelte den Kopf. „Verwundet,“ beſchied 
er in kurzen, unzuſammenhängenden Worten. 
„Schuß in die Bruſt, fremdes Piſtol — wich 
links ab, — thut mir ja leid, aber —“ Ein 
Achſelzucken und eine Miene des Bedauerns. 
„Arzt ſagt: nicht alle Hoffnung ausgeſchloſſen.“ 

Marie hörte nichts mehr, bewußtlos ſank ſie in 
Hubert's Arme. Als ſie wieder zum Bewußtſein 
zurückkehrte, ſah ſie ſich in ihrem Zimmer, auf 


ungewöhulich 
genug aus.“ 
Er räuſperte ſich, ging einige Male im Zimmer 


Male eilte N 
hin und her und trat daun wieder an Marie heran, 


„Ruhe Dich nur noch ein wenig,“ ſagte er mit 
warmem Ton, 


die mit geſchloſſenen Augen TE dalag. a 
„Was ich noch ſagen wollte,“ fing er mit einem 
ganz eigenen heiſeren Klang der Stimme an, 
* 
über Herrn Voßberg, von Feigheit des Krämers 
und ſo weiter, das nehme ich zurück. Hat ſich 


ſehr brav gehalten — von einer Ruhe und Kalt- 


blütigkeit, ſage ich Dir, als wenn er alle Tage 
auf dem Fechtboden ſtände. Feig iſt er nicht — 
die Gerechtigkeit muß ich ihm widerfahren laſſen 
— durchaus nicht! Auch ſonſt — in ſeinen 
Formen, ein Gentleman.“ 

Marie preßte ihr Geſicht in die Polſter, um 
das Schluchzen, das ſie nicht länger zurückhalten 
konnte, nicht hören zu laſſen. Hubert verließ auf 
den Zehenſpitzen das Zimmer, nachdem er ihr 
noch beſchwichtigend zugerufen: „Na, wird ſchon 
wieder werden!“ 

Als Ada in Begleitung des Vaters, der eben 


aber Hubert drückte 


„ſiehſt miſerabel 


das, was ich da geäußert habe, — geſtern — 12 i 
Herz erſchloſſen. 


aber fie Kraft aufbieten, um nicht laut aufzuſchluchzen. überſtiegen. Deshalb habe fie auch ihre Ente 
Nur ein wenig müde bin ich. laſſung genommen. 


Erſt ſpäter, als die beiden ſie auf ihre Bitte 
wieder allein gelaſſen hatten, und als Eugen mit 
theilnehmender Miene bei ihr eintrat, verließ ſie 
ihre Selbſtbeherrſchung. Faſſungslos ſchlang ſte 
dem erſchreckten Bruder ihre Arme um den Has 
und preßte weinend ihr Geſicht an ſeine Bruſt. 

Eugen war von jeher ihr Liebliugsbeuder geg 
weſen; zu ihm hatte ſie ſich immer am meiſten 
hingezogen gefühlt, er hatte ihr immer das meiſte 
Vertrauen, die größte Auhäuglichkeit bewieſen. 
Auch jetzt ſand Eugen die innigſten Worte det 
Theilnahme, welche ſie tief rührten und ihr das 

„Liebe Marie, meine liebe Mietze, ſo beruhige 
Dich doch! Was haſt Du denn? Was iſt Dir? 
So ſage es mir doch! Wie? Halt Du denn kein 
Vertrauen mehr zu mir? Böſe Miete Du. 
So ſprich doch! Vielleicht kaun ich Dir helfen. 
Du weißt, Du biſt mein liebes, mein liebſtes 
Schweſterchen. Für Dich the ich alles, hörſt 
Du, Mictze alles!“ 

Mit der linken Hand hielt er ſie umſchlungen 
und liebkoſte ihr mit der rechten Wangen und 
Haar. Und ſie ruhte ſtill weinend an ſeiner 
Schulter, und ſeine Worte und ſeine Liebkoſungen 
thaten ihr unendlich wohl und ihr Widerſtand 
ſchwand unter ſeinem liebevollen Zureden dahin. 


dem Sopha gebettet. Hubert ſtand neben ihr. 
„Wie iſt Dir, Marie?“ erkundigte er ſich theil⸗ 
nahmevoll. 
„Mir?“ Die Erwachende ſah ſich wirr und im 
erſten Augenblick verſtändnißlos um. Da kam 


* Es war eigenthümlich, daß ſich alle ihre Augſt 
und Sorge um den Prokuriſten drehte und daß 
Hubert's Bild nur flüchtig einmal vor ihrem 
geiſtigen Auge auftauchte. In einem Moment 
ruhigen Nachdenkens machte ſie ſelbſt erſchreckend 


Ihr blutendes Herz konnte es nicht länger allein 
tragen. Sie mußte ſich jemand anvertrauen, die 
furchtbare, ſchnürende, brennende, folternde Angſt 
brachte ſie ſonſt von Sinnen. f 


(Fortſetzung folgt.) 


vom Dienſt zurückgekehrt war, ſich nach ihrem 
Befinden erkundigte, hielt ſie ſich tapfer aufrecht. 
Sie ſei nur ein wenig überarbeitet, erklärte ſie. 
Die letzte Zeit im Geſchäft habe ſie hart mitge⸗ 
nommen und ſie ſei zu der Einſicht gekommen, 
daß die an ſie geſtellten Anforderungen ihre Kräfte 


dieſe Wahrnehmung und fie ſchalt ſich und zieh ihr die Erinnerung und fie mußte ihre ganze 


Bekanntmachung 
der Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 4. April 1896. 
Die Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Auweiſung zu den Pommerſchen Pfandbriefen — 
für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1906 — werden, und zwar: n 
A. zu den Nummer⸗Pfandbriefen a 12 5 Y 
bei der unterzeichneten General⸗Landſehafts⸗Direktion 
1 er hierſelbſt, Paradeplatz No. 10 „ 
nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, 
und demnächſt 
nur bei den Landſehafts⸗Departements⸗Direktionen 
zu Anklam, Stargard, Treptow a. N. und Stolp 
vom 15. September d. J. ab, 
dagegen B. zu den alten Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments⸗Direktionen } 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 
reicht werden. ee g 
Im Uebrigen iſt Folgendes zu beachten: 
1. Zu den bis einſchließlich 1. Juli 1896 zur Baarzahlung 


reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen 


werden neue Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr ſind die bezüglichen Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der 


Realiſirung der qu. Pfandbriefe mit einzuliefern; für die zum 2. Januar 1897 etwa aufgekündigten 
Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Reihe XI verabreicht. 
Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Anweiſung behufs Empfanguahme neuer Zinsſcheine und 
Zinsſchein⸗Auweiſung iſt zu bewirken: 
a) in 155 betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt 
tragten, 
b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General-⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion. 5 
Das auf der Rückſeite der eee vorgedruckte Quittungs⸗Formular iſt vollſtändig, 
d. h. mit der deutlichen Namensunterſchrift des Pfandbriefs⸗Juhabers reſp, des Präſentanten der 
Zinsſchein-Ampeiſung unter Beifügung des Standes, des Wohnortes und Datums, zu verſehen. 
4. An den Inhaber der Zinsſch in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen it, wird die Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe uur daun verſagt, wenn der Inhaber des Pfandbriefs 
ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns Widerſpruch eingelegt und 
ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 
„Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reſhe XI aller Nummer⸗ 
Pfandbriefe, ohne Unterſchied von welchem Departement ſie auscefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei 
jeder Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſſ ing benannt iſt — nur 
die Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefe ligt ſind. 
Ausnahmsweise kann auch bei den Departements⸗Dereltionen die Ausxeich ing von Zinsſcheinen, 
welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wn der Berner der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſung bei der Departemtents⸗Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Juni 
d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsſchein⸗Anweiſungen 
portofrei anzeigt: . g 
Werden die Zinsſchein⸗Anweiſungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) jo erfolgt innerhalb 8 
Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Auweiſung auf 
Gefahr und Koſten des i 
den Hinderniſſe. a g 
Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche di! 
Zinsſchein⸗Anweifungen eingereicht find, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes Anzeige zu erſtatten. - - — x s 
7. In dem Antrage auf Ausreichung der neuen Zinsichein-Neihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 
welche die Abſendung der neuen Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 
bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter Werthaugabe eventl. welcher? 
zu 5 iſt; fehlt eine ſolche Angabe, ſo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 
deklarirt. . 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts⸗Direktion. 
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i Wostorland, Direction: 


7 
125 
\ = 
Oberstileut. a. D. v. Schöler. er te 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. * 
68. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreiso-Fahrkerten auf allen grösseren Stationen. 7. 


0 


oder durch einen Beauf⸗ 


8 


. 


S 


WESTERLAND | 


und auf 
|WENNINGSTEDT]| 


letzt im Bositzo dor Gomeinde 


— — 


Zur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmitadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 5 
unſer garantirt reines 


und Storm ® Marke 
hocheitratlösliehes a 


homasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin. Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Hheinisch-Nesſeilidche 
TNnomeasphosphat- Kabriken- 
Aclien-Wesellschaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Ber Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 
verſehen ſind. 


Stern ® Marke 


aid. Kleider- u. Wäccheſp. nußb. Spiegel u. Spiegel- [gg Fer Stellenſuchende jeden Berufs paz 
ſpind, mah. Spiegel u. Spiegelſp., Bettſt. m. Matr. e. Schlafſ. ſchuell RNeuter's Bureau, Dresden, 
u. Ausz., Sopha⸗ u. Ausziehtisch b. z. v. Eliſabethſtr. 50, p. l. . hardſtraße. 1 1 


Antragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ ( 


F Garten-Sprengschläuche 


3 Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 


ſchreiben frei. Anmeldungen ninumt entgegen der 
rt ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
Rein⸗ eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- offerirt 
der, Berlin W., Nollendorfſtraße 19. e 


5599 mit 90°), garantirte Gewinne. 
3 Dritte grosse 


Berliner Pferde- Lotterie. 


Ziehung aum 7% und 8. Juli 1896. 
Hauptgewin ne: 
25000, 15000, 12 000, 10 000, 8000, 7000 eic. Werth. 
in Summa: 
2 5530 Gewinne von zusammen Mark 26 000. 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken oder unter in 

1 Berlin W.. 

Carl Heintze. Unter den Linden 3; 


Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose zweiter Lotterie ausverkauft waren. 


1 & Mark 30000, 


$chönheitsmittel 


und zur 


7 Wh 
N 35 
um, 


M 


Marke Pleilring’* und Drogerien. 
In Dosena 10, 20 1. 60 KL Zasben d 40 1. CO Pf. 


— — 


Gänzlicher 


Uhren-Ausverkauf 


2 2 

wegen Geſchäfts⸗Auflöſung. 

Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein 
Uhrengeſchäft, welches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. 

Ich empfehle daher mein großes Lager in goldenen, 
ſilbernen und oxid Taſchenuhren, eleganten Stand- und Salon⸗ 
Uhren, Regulatoren, Wand und Weckeruhren, Uhrketten aller 
Arten zu und unter Fabrikpreiſen, da ich das Geſchäft ſo 
bald wie möglich auflöſen möchte. Auch verkaufe das ganze 
Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. f . 


L. Berndt, Uhrmacher, 
2 Beuntlerſtraße 2. 5 
beiten Banrtonven, Perkücken, Scheitel, Toupets, Flechten, Knoten, Uhrtetten, Hals⸗ 


— ketten, Broſchen, der Natur täuſchend ähulich, werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
9 le ſauber und billig augefertigt. Neue Flechten, Knoten ꝛc. halte auf Lager. 


L W 847 Mee u r 
Paul Werner, Friseur, al Magd — 


7 7 99 
Proviſionsreiſende 
zum Beſuch der Eiſen händler 
und Töpfer für leicht verkäuf⸗ 
liche Artikel geſucht. 2 

Offerten unter B. O. an die Ex 


u unter min d. Bl., Kirchplatz 3. 
I f 5 Rohrſtühle werden gut und dauerhaft beflochten 
ta Garantie Frauenſir. 24, Hof 2½ Tr. 

Ein junger Kaufmann wünſcht Klavierunterricht in den 

von Abeudſtunden. Off. m. Pr. u. M. IB. 2. hauptpoſtl. 


Bellewue- Theater. 


Donnerſtag, den 25. Juni: 


Benefiz für Frl. Tuscher. 
Waldmeiſter. 


Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: 7½ Uhr: (Bons giltig.) 
Benefiz für Frl. Josephine Tuseher, 
Zum 12. Male: 


Waldmeiſter. Neueſte Operette von 


Joh. Strauß. 


E Mark 500 
G L. Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 
Ein Anthracit⸗Ofen iſt billig zu 


verkaufen. 
Paske, Turnerſtraße 18. 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 


Rezepte gratis vom Hauptdepot . 
Theodor Pe, Stettin. 


ermäßigten Preiſen (Parquet 75 ). 


5 1 t CEN * 7 5 . 
Zum festen Der Oberſteiger. 
Täglich: Großes Garten⸗Concert. 


Elysium Theater: 


Donnerſtag, den 25. Juni 1896: 
Gaſtſpiel von Frl. Hedwig Bonnes. 


7% uhr. Mee. , uhr. 


Vollsſchauſpiel in 4 Akten von Moſenthal. 
Deborah — — — — — Hedwig Bonnes als Gaſt. 
5 Uhr. Grosses Garten-Coneert, 5 Uhr, 


Conecordia- Theater. 


Direktion: A, Schirmeisters Ww. 
Heute Donnerſtag, den 25. Juni: Extra-Gala-Elite- 
Vorstellung. Auftbet. fünf, Künſtler in ihr. Glauz⸗ 
Nummern. Fröke Ada Sönksen, däniſch⸗deutſche 
Soubrette Mad. d Orleans Gesellschaft. Gallerie 
moderner Meiſter. Die vier Wiener Walzer - 
Tänzerinnen, N. b. Vorſtell.: 
Coſtüm⸗Ball, unter Mitwirkung eines extra euga irten 
jung. Damenflors. Anfang 8 Uhr, Anfang 8 Ih 


Gelder zu Banzwecken 


in beſter Qualität bei 


A, Sies, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Le 11 1 E, 


auch Soldat geweſen, lönnen ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 


Proſpekte und Auerkennungs⸗ 


legt iſt, durchzumachen. 
Vor⸗ 


Bernhard Karschny, Stettil. 


Freitag: Volksthüml. Operetten Vorſtellung zu 


Gr. Sommernachts⸗ 


gegen Accept⸗ und Kaͤntionshupothek zur 1. Stelle 


